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Deutſcher Städtekag und Stadtanlrihen

Anläßlich des Deutſchen Städtetages hat über die
ältniſſe der Kommunen eine lebhafte Ausſprache

ſtattgefunden ohne daß es indes zu einem endgültigen Be
ſchluß n iſt Der Antrag auf Schaffung einer
ſtädtiſchen Zentrale zur beſſeren Unterbringung der
Stadtanleihen wurde namentlich von den Vertretern der
Großſtädte lebhaft bekämpft und ſchließlich nach langem Für
und Wider dem neugewählten Vorſtand zur Weiterberatung
überwieſen Es iſt dies nach Lage der Sache als der einzig
richtige Weg zu betrachten damit über die ſehr ſchwierige
Materie in aller Ruhe verhandelt und ein voreiliger Be
ſchluß vermieden werden kann

Daß auf dem Markt der Stadtanleihen eine nicht ſehr
günſtige Tendenz herrſcht und die Unterbringung der An
leihen trotz der Herabſetzung des Bankdiskonts immer noch
für die Stadtverwaltungen eine berechtigte Sorge bildet
dürfte allgemein bekannt ſein Der Geldbedarf faſt aller
Kommunen iſt Jahr um Jahr im ſtetigen Steigen begriffen
ſelbſt in den kleinſten Orten werden ſtetig beſſere ſanitäre
und hygieniſche Einrichtungen wie Kanaliſation Waſſer
leitung Schulneubauten uſw geſchaffen was außerordent
liche Geldopfer erfordert Auch die werbenden Anlagen der
Kommunen wie z B Gas und Elektrizitätswerke Schlacht
häuſer Hafenbauten uſw müſſen beſtändig erweitert wer
den um der ſteigenden Einwohnerzahl Rechnung zu tragen
und die Betriebe durch zeitgemäßere Einrichtungen nutzbrin
gender zu geſtalten Alle dieſe genannten Anlagen und noch
viele andere welche oftmals einen Aufſchub nicht vertragen
zwingen die Städte zu großen Anleihen weil ſich die Kom
munen ja auf andere Weiſe kein Geld beſchaffen können
Steuererhöhungen ſind bekanntlich für ſolche einmaligen
Ausgaben nicht zuläſſig Natürlich laſten die gewöhnlich in
Millionenbeträgen zur Begebung gelangenden Anleihen
recht empfindlich auf dem Geldmarkt Aber ein Unterkommen
haben die jetzt durchweg mit dem vierprozentigen Zinstypus
ausgeſtatteten Anleihen noch immer gefunden wenn auch
der Emiſſionskurs in den beiden letzten Jahren ſtets unter
pari Rormiert war

Die Kommunen müſſen eben in bezug auf den Aus
gabekurs Zugeſtändniſſe machen um das Anlage ſuchende
Publikum insbeſondere auch die großen Geldinſtitute zu ver
anlaſſen dem Erwerb von Kommunalanleihen vor der Ueber
nahme beſſer rentierender Hypotheken uſw den Vorzug zu
geben Mündelſichere Hypotheken kann man jetzt leicht mit
4 Prozent Zinſen erhalten wobei ſich auch die
Grundſtückseigentümer ohne weiteres auf eine zehnjährige
Feſtſchreibung einlaſſen Auch Obligationen gewähren eine
Rente von 4 Prozent von den Aktien gar nicht zu
ſprechen Jm vorigen Jahre haben übrigens auch Hypo
Der ulen begonnen 42prozentige Pfandbriefe auszu

Die Unterbringung von Kommupalanleihen wurde bis
her in der Regel dadurch bewirkt daß die geldſuchende
Stadt an eine Reihe von Banken mit der Aufforderung
zur Abgabe von Uebernahme Offerten herantrat und dem
Gebot welches den höchſten Kurs darſtellte den Zuſchlag er
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Dritter Tag
J Es iſt ein altgewohnter auf die phyſiſche und pſychiſche

ufnahmefähigkeit der Feſtſpielgäſte wie auf die Produk
R energie der ausübenden Künſtler in gleicher Weiſe

ückſicht nehmender Brauch Bayreuths jeweils vor Beginn
vierteiligen Rin g Dramas einen Ruhetag einzu

ſchieben So bildete auch der geſtrige Freitag eine Pauſe
in der Reihe der Aufführungen Jm Handumdrehen hatte
ich das der Feſtſpieiſtadt wieder verändert

de und verlaſſen lagen die Gaſſen im Sonnenbrand Nur
ſie en Zentren und an der Peripherie des Verkehrs regte
s noch einiges Leben Und wie auf den Straßen ſo auch

W den Gaſthäuſern Während ſonſt in den Reſtaurationen
antigſtens in denen die ein einigermaßen gerechtes Ver
Itnis zwiſchen Leiſtung und Vergütung aufweiſen in

r Woche eine faſt beängſtigende n herrſchte vig
a wieder als Piratenhöhlen erkannte Spekulationsob
Reg,iegen freilich ſelbſt an ſolchen Tagen verwaiſt mit
Rat jſt die Pauſe zwiſchen den Aufführungen auch ein
Ja tag für Wirte Kellner und Kellnerinnen Nur die
d oſchenkengäule ſind auch bei ſolcher Gelegenheit nicht
dienſtfrei Sie er hinaus in die waldreiche Landſchaft

Bayreuth umgibt in die auf den Ausläufern des

eiebirge n eroman uchten oder an der Rollwenzelemit ihren Euinneruſgen an
nnerungen an Jean Paul vorbei nach der

Halle a Dienstag den 28 Juli
I teilte Auf dieſe Weiſe alſo im Wege des freien Wett

bewerbes unter unſeren großen Banken haben die Kom
munen entſprechend ihrer Leiſtungsfähigkeit und der jewei
ligen Lage des Geldmarktes für ihre Anleihen jederzeit
verhältnismäßig günſtigen Abſatz gefunden Die Banken
ſehen auch dieſe Emiſſionstätigkeit von jeher als eine ihrer
wichtigſten Aufgaben an und haben ſich durch die Ueber
nahme bezw Unterbringung der nach Milliarden zählenden
Anleihen im Laufe der Jahre um unſer volkswirtſchaftliches
Leben unbeſtreitbare Verdienſte erworben Der klingende
Nutzen der bei Ausgabe von Kommunal Anleihen den
Banken verbleibt iſt durch den vorhin genannten Wett
bewerb auf ein Minimum reduziert denn es dürfte ein
leuchtend ſein daß die Banken die übernommenen Anleihen
bei der Menge der Emiſſionen auch ſo billig wie möglich
alſo mit dem beſcheidenſten Nutzen auf den Markt bringen
müſſen um nicht darauf ſitzen zu bleiben Bei hohen Kurſen
würde das Publikum dieſen Papieren überhaupt kein Jn
tereſſe zuwenden

Nun gibt es aber Kommunalpolitiker welche glauben
ſich von den Banken frei machen zu können und der Grün
dung einer ſtädtiſchen Zentrale für Stadtanleihen alſo einer
Art Städtebank ſeit einiger Zeit das Wort reden insbe
ſondere letzthin in München die Schaffung einer ſolchen
beantragt haben Die Organiſation wird etwa in der Weiſe
geplant daß ſich alle deutſchen Städte zuſam
mentun um unter ſolidariſcher Haftung dieſe
Zentralſtelle reſp Bank welche börſengängige Obligationen
herausgibt ins Leben zu rufen Die Urheber dieſes Planes
glauben dadurch das Allheilmittel zu ſchaffen um die An
leihen vorteilhafter als bisher unterzubringen Dieſer
Plan erſcheint auf den erſten Blick durchaus einleuchtend
bei näherer Betrachtung ergeben ſich jedoch Schwierigkeiten
hinſichtlich ſeiner Ausführbarkeit

Als erſte und wichtigſte Bedingung für die Exiſtenz
berechtigung eines ſolchen Kreditinſtituts müßte zunächſt
gefordert werden daß ſich ſämtliche großen Städte
dabei beteiligen Aber gerade dieſe haben doch bisher ihre
Anleihen immer vorteilhafter begeben als kleinere Städte
da ja erfahrungsgemäß die Obligationen der großen Städte
immer den Vorzug genießen und von den Jntereſſenten viel
lieber gekauft werden als die Schuldſcheine kleinerer
Städte Es iſt übrigens auch keineswegs anzunehmen daß
die Großſtädte für die kleinen Kommunen die Haftverbind
lichkeit mit übernehmen werden Für ein ſolches Riſiko
würde den großen Städten ein genügendes Aequivalent
durch die projektierte Zentrale nicht geboten ſo daß die Ver
waltungen der großen Städte ſich ſchön bedanken werden
eine Bürgſchaft für die Schulden kleiner Kommunen zu
übernehmen

Wenn nun die Großſtädte mit Recht von der Beteili
gung an der Zentrale ausſcheiden alſo ihre Anleihen wie
bisher allein für ſich herausgeben ſo würde der geplanten
Jnſtitution doch wiederum eine ſtarke Konkurrenz entſtehen
indem die unbeteiligten Städte ohne Rückſicht auf die Zen
tralſtelle den Zinstypus und Kurs ihrer Anleihen im freien
Wettbewerb feſtlegen Der beabſichtigte Nutzen der ſtädti
ſchen Zentrale würde dadurch vollkommen illuſoriſch Ferner
iſt zu berückſichtigen daß ſich an manchen Plätzen die an

prachtvoll phantaſtiſchen Eremitage mit ihren hiſtoriſchen
und architektoniſchen Schätzen und ihrem blendenden Reich
tum an natürlicher und künſtleriſcher Schönheit Gar raſch
ſchwindet der Tag in Gottes freier Natur wo ſtärkender
Tannenduft die Stirn umfächelt und das Aroma friſch ge
mähter Frucht die Lungen tiefer aufatmen läßt nach all dem
Staub und Dunſt von dem Geſtank der maſſenhaft die
Straßen unſicher machenden Autos gar nicht zu reden
Herrlich hauſt es ſich auch auf der Bürgerreuth einer ober
halb des Feſtſpielhügels liegenden Reſtauration von deren
Terraſſe der Blick weit ringsum ſchweift in die von Frucht
barkeit ſtrotzenden Wieſen und Felder Und nur zu ſchnell
entſchwinden die Stunden ungebundener r die die
Sinne kräftigen zum Erleben des größten kühnſten und an
ſpruchsvollſten erkes des Meiſters zum Genießen der
Tetralogie Der Ring des Ribelungen deſſen
Weſen und Werden den urſprünglichen Kern des Feſtſpiel
gedankens bedeutet

Der Ring iſt in ungeahnt ſchneller am wenigſten
von Wagner ſelbſt erwarteter Weiſe zum Gemeingut der
Nation der Welt geworden Gehören doch ſeine Teile ſchon
ſeit Jahrzehnten zu den am meiſten gegebenen Werken des
Opernſpielplans aller einigermaßen leiſtungsfähigen Büh
nen bedeuten doch ſeine wichtigſten Rollen ſchon längſt den
Jrüfſtein für das Können aller ſingenden Darſteller und
arſtellerinnen wie auch kaum mehr ein wichtiger Kapell

meiſterpoſten neu beſetzt wird ohne daß der Aſpirant ſein
Können an einem der Werke Wagners aus der Ring
Periode erprobt hat So ändern ſich die Zeiten Vor
35 Jahren fand der große Eduard Hanslick er ruhe in
Frieden daß im Ring das Meſſer an die lebendige
Wurzel der dramatiſchen Kunſt gelegt iſt Heute fließt
aus dieſem Rieſenquell Wagnerſchen Wiſſens Wollens und
Vollbringens die Weisheit aus der ſchon ſeit Dezennien
Komponiſten aller Völker ſich die Kraft ſaugen zur Nachfolge
auf dem ſteilen Pfad des Muſikdramas ohne daß es auch
nur einem einzigen unter ihnen gelungen wäre das Vor
bild zu erreichen oder gar zu überbieten Was Beethovens
letzte Symphonien für den Konzertſaal das iſt für die
Opernbühne Der Ring des Nibelungen deſſen

g

ſäſſigen Bankfirmen insbeſondere die Privatbankiers
bei eintretendem Bedarf der Stadt zuſammentun und aus
lokalpatriotiſchen Gründen einen höheren Kurs als ſonſt
üblich bieten Auch dieſe Städte z B hätten es alſo gar
nicht nötig ſich an einer Zentralſtelle für Anleihen zu be
teiligen wie es ferner auch Städte gibt die ihre Anleihen
bei der eigenen Sparkaſſe uſw aufzunehmen gewohnt ſind

Wenn jedoch trotz alledem die Zentralſtelle nur von
den kleinen Städten gegründet werden ſollte ſo würde zwei
fellos der Betrieb ſo teuer werden daß die betr Stadt
verwaltungen es ſich ſehr reiflich überlegen ſollten
er zu erwartende Nutzen mit den Koſten im Einklang
teht

Jm übrigen iſt in München bezüglich des Koſtenpunktes
erwähnt worden daß ſich dieſes geplante Jnſtitut auf der
denkbar einfachſten Baſis ſchaffen ließe und das Kaſſen
geſchäft irgend einer ſchon beſtehenden Bank übertragen
werden ſollte Dieſes Projekt kann man aber gleich von
vornherein als Fehlgeburt bezeichnen denn wenn die Or
ganiſation nicht den Betrieb und die Agitation im großen
Umfange vornimmt ſo wird ſie immer nur Halbes leiſten
und den Jntereſſen der Städte nicht förderlich ſein Wenn
man hierfür ein analoges Beiſpiel ſucht ſo braucht man nur
an die Landſchaften uſw denken die ihre Reſultate nur
durch einen verhältnismäßig großen Apparat haben erzielen
können wenngleich ihr Bezirk beſchränkt iſt Wie viel um
fangreicher müßte da erſt eine ſtädtiſche Zentrale ſein deren
Feld doch ganz Deutſchland ſein ſoll

Ein Hauptgrund der Fürſprecher für eine Art Städte
bank beſteht darin daß wenn die anderen Banken ja ein
mal verſagen ſollten man glaubt die Zentrale wird unab
hängig vom Geldmarkt unter allen Umſtänden Geld be
ſchaffen können Das dürfte wohl ein großer Jrrtum ſein
denn wenn dieſer Fall bei unſeren Großbanken trotz jhrer
weitverzweigten Verbindungen wider Erwarten doch einmal
eintreten ſollte ſo wäre das ein Zeichen dafür daß über
haupt kein Geld vorhanden iſt Wie ſollte denn in einem
ſolchen Falle die Zentrale das Geld auftreiben Dieſe
könnte ſich doch auch nur an die bisherigen Kunden der
Banken und an die bekannten großen Geldinſtitute wenden
aber ſelbſtverſtändlich auch nur mit negativem Erfolg

Aus allen dieſen Ausführungen geht zur Genüge her
vor daß der Gründung einer Zentrale reſp Städteanleihe
Bank viele Schwierigkeiten entgegenſtehen die ſchwerlich
überwunden werden können Notwendig iſt eine ſolche Jn
ſtitution nicht jedenfalls würde ſie die in den allgemeinen
Geldverhältniſſen begründete jetzige Depreſſion auf dem
Stadtanleihe Markt nicht aus der Welt ſchaffen können

Das einzig ſichere Mittel die Kalamität auf dem An
leihemarkt zu beſeitigen wäre daß die Kom munen wie
auch der Staat ihren Bedarf hinausſchöben
bis wieder eine beſſere Konjunktur eingetreten iſt Aber
das iſt vielfach unmöglich wenn nicht ſchwere Schädigungen
eintreten ſollten Auch iſt hierbei zu berückſichtigen daß
die anzuleihenden Kapitalien ja nicht brach gelegt werden
ſondern wieder an die Unternehmer der betr Projekte
fließen Die Stadt als Arbeitgeber ſtiftet dadurch einen
gar nicht hoch genug zu veranſchlagenden Nutzen indem
ſie in Zeiten der allgemeinen Arbeitsloſigkeit vielen Hun

Vorſpiel heute vor feſtlich geſtimmtem Hauſe in Gegenwart

von mehreren gekrönten Häuptern und zahlreichen Kory
phäen auf dem Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft wieder
in Szene ging

Die heutige Rheingold Aufführung ſchloß ſich
dem glänzenden Parſifal vom 23 Juli würdig an
und erweckte die froheſten Hoffnungen für den weiteren Ver
lauf der ganzen diesjährigen Feſtſpiele Die Konkordanz
von Orcheſter und Bühne war wundervoll Wie ein unteil
bares Ganzes ſchienen alle Elemente zuſammengeſchmiedet
Die Auswahl der Jnterpreten war faſt durchweg eine ſelten
glückliche ein harmoniſches Jneinandergreifen ſozuſagen
garantierende zu nennen Ueber Hans Richter als
Führer in dem Labyrinth des motiviſchen Wunderbaues des

Ringes iſt kein Wort mehr zu ſagen Sein Name be
deutet Klarheit Schönheit Wahrheit alle drei Gottes
gaben in reinſter edelſter Form Auch die Bayreuther Jn
ſzenierungskunſt die techniſchen Wunder Friedrich Kra
nichs ſtehen im Rheingold auf prunkvoll prangend
Höhe Daß heute die Waſſerdämpfe wieder einmal ſi
widerſpänſtig zeigten daß das Licht des kühn geſchwungenen
Regenbogens Neigung zum FJrrlichterieren hatte daß ſich die
Wandlung der Szene von Nibelheim zur freien Gegend auf
Bergeshöhen nicht vollkommen im Tempo des orcheſtralen
Wegweiſers vollzog tat der Wirkung des Ganzen keinerlei
Abbruch ſo wenig wie die dramatiſchen Abſonderlichkeiten
wie etwa der zierlich künſtlich konſtruierte Hort im Rahmen
des Riffes die wenig geſchickte Aufhäufung des Hortes bei
Freyas Loskauf oder die unglückſelige heißumſtrittene
Schwertepiſode von der Bayreuth nun einmal nicht laſſen
will Die Wiedergabe in ihrer Geſamtheit atmete eine
Größe und Wucht von zwingender Kraft die den verhäng
nisvoll tragiſchen Fortgang des Wotansdramas jedem Hörer
mit ſuggeſtiver Deutlichkeit enthüllte

Beſonderes Jntereſſe verdiente und fand der neue
Wotan des Leipziger Heldenſängers Walter Soomer
der allen Hallenſern noch in beſter Erinnerung ſteht Aber
welch lebensvolle Geſtalt iſt unter dem Einfluß der Bay
reuther Schule aus ſeinem Göttervater der von ihm zwar
immer ſchon ſehr ſchön geſungen wurde indeſſen die drama
tiſche Verlebendigung noch unter i be leeren Stellen
zu leiden hatte geworden Prachtvoll disponiert gedieh



Vermöchte es der Sänger zu vermeiden 27 oft und in

derten von ilien zu Lohn und Brot verhilft Ein typi
ſches geh hierzu bietet die Stadt Ohligs Rhein
provinz die um Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen am
10 Juli d J für Wegebauzwecke die ſofortige Aufnahme
einer Anleihe von 500 000 Mark beſchloſſen hat Zur Be
gründung der Vorlage wurde in der Stadtverordnetenſitzung
mit angeführt daß infolge der allgemein ungünſtigen Wirt
ſchaftslage ſich die Steuerausfälle gegen das Vorjahr ver
doppelt hätten und im Verlaufe der letzten drei Wochen u a
allein 21000 Mark für die Beſchäftigung von Arbeits
loſen ſtädtiſcherſeits gezahlt wären Es liegt darin eine
draſtiſche Jlluſtration des vorhin Geſagten ſo daß man nur
wünſchen kann es möchten bald wieder beſſere Zeiten
kommen

Bankier R Somburg Halle a S
e

Die kürkiſche Verfaſung und die mazedoniſchen

Keformen

Auswärtige Blätter wiſſen von einer proviſoriſchen
Zurückziehung der engliſch ruſſiſchen Reformvorſchläge zu
u e die auf dringende Vorſtellungen des Sultans er
olgt ſei

Wie der Tag erfährt iſt die Nachricht in dieſer Form
nicht richtig Wenn auch der ſoeben vollzogene Umſchwung
in der Türkei den Mächten eine gewiſſe Zurückhaltung auf
erlege ſo ſeien die mazedoniſchen Reformarbeiten des
europäiſchen Konzerts amtlich keineswegs aufgegeben viel
mehr dauere der Gedankenaustauſch zwiſchen ihnen unver
mindert fort Die tatſächliche Haltung der Mächte ſei von
dem Wunſche gekennzeichnet jegliche Einmiſchung in tür
kiſche Angelegenheiten vermieden zu ſehen infolgedeſſen
erſcheine es im jetzigen Augenblick auch völlig inopportun
mit formulierten Forderungen an die Pforte heranzutreten
Vor allen Dingen könnten alle Freude der Türkei nur den
aufrichtigen Wunſch hegen daß ſie mit der Regelung ihrer
Angelegenheit aus eigener Kraft fertig werde und daraus
die Hoffnung ſchöpfen daß die Sanierung der dortigen Zu
ſtände ohne Eingreifen des Auslandes herbeigeführt würde
Ebenſo ſei allerdings zurzeit auch keinerlei Aktion der
Pforte gegen die von den Mächten in Mazedonien geſchaf
fenen Verhältniſſe zu erwarten Sollte der Sultan bei
ſpielsweiſe jetzt die Forderung auf Abberufung der fremd
ländiſchen Gendarmerieoffiziere ſtellen ſo würde er voraus
ſichtlich auf eine ſtrikte Oppoſition der beteiligten Mächte
ſtoßen Es käme alſo jetzt alles darauf an die Entwicklung
der in der Türkei neugeſchaffenen Verhältniſſe mit Ruhe ab
zuwarten anſtatt ihnen mit übereilten Forderungen vor
zugreifen

Nach Konfularberichten aus Mazedonien haben die der
Reformgendarmerie zugeteilten türkiſchen
Offiziere ſofort nach Verkündigung der Verfaſſung die
Uniform der Reformgendarmerie abgelegt und die alte
türkiſche Uniform angezogen um auf dieſe
Weiſe gegen das europäiſche Reformwerk zu demonſtrieren

Weiter wird aus Paris gedrahtet
Dem Petit Pariſien wird aus Konſtantinopel ge

meldet der Sultan habe den Entſchluß gefaßt die Armee
energiſch zu reorganiſieren und in dieſer Abſicht General
von der Goltz der in Wiesbaden weile in größter Haſt
nach Konſtantinopel zurückberufen
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Deutsches Reich
Der gerichtliche Eid in der neuen Strafprozeßordnung

Die Köln Ztg fügt ihren unlängſt erwähnten Mit
teilungen über die neue Strafprozeßordnung jetzt hinzu
daß der demnächſt zu veröffentlichende Entwurf auch einer
Anzahl von Wünſchen die ſeit Jahren in bezug auf die
ſtrafprozeſſuale Behandlung des Eides geäußert wurden
Rechnung trage es e dies ganz beſonders von der Er
weiterung des Rechts des Zeugen ſein Zeugnis zuverweigern auch wenn ihm aus der Ausſage nicht die
Gefahr einer Strafverfolgung erwachſen könne Bei dieſer
Gelegenheit geht die Köln Ztg zugleich auf die Reform
des materiellen Rechtes ein und fordert vor allem daß die
Ueberſpannung beſei werde an der die Regelung in
dem geltenden Strafgeſetzbuch beſonders im Hinblick auf die

ihm jede Phraſe jedes Wort und jede Poſe zu eindring
lichſter Wirkung Einen ſtimmſchönen und hochragenden
Donner hatte er in A Schützendorf Bellwidt
Düſſeldorf zur Seite und in der Geſamtwirkung ihm nur
wenig nachſtehend vorbildlich aber in der Behandlung
charakteriſtiſcher Edellinien der Bewegung erſchien die Fricka
der Frau Reuß Belce Dresden Lilly Hafgren
Waag bot eine Freya von tauſchöner Einfachheit Eine
typiſche Erſcheinung ſeit Jahren überall wohlbekannt iſt
der Loge Otto Brieſemeiſters ein Stück raffi
nierteſter Moſaikarbeit ſo fein erklügelt und ausgefeilt daß
an mehr wie einer Stelle die Gefahr der Uebertreibung nicht
mehr ganz vermieden erſcheint Nicht minder reich im
Detail doch immer noch mit feſten Füßen auf den Wurzeln
des dramatiſch und pſychologiſch Notwendigen und Glaub
ha ſtehend iſt der köſtliche Mime von Hans Breuer
Wien der ſich über die Willkür mit der die Ausſprache des
Namens ſeines Zwerges behandelt ward wohl oder übel
tröſten muß Der Alberich von Max Dawiſon Ham
burg war mir eine neue Erſcheinung es iſt erfreulich feſt
tellen zu dürfen daß der Künſtler mit ſtimmlichen Mitteln
ie ebenſo reich ſind wie ſein ſchauſpieleriſches und geſang

l Können ausgerüſtet heute Gelegenheit hatte dierte die ſein Telramund ſchlug wieder auszuwetzen

tenſiv den reinen Sprechton zu benutzen und vermöchte er
an den Stellen an denen der Neid mit dem Schmerz ſich
miſcht mehr Tiefe im Fluche aber noch mehr Größe zu
offenbaren ſo wäre ſein Alberich für den ihn ſeine unter
ſetzte Geſtalt prädeſtiniert ein einwandfreies Stück Bay
reuther Stils Von ſtarker Wirkung waren die Rieſen von
Lorenz Corvinus Wien und Karl Braun Wies
baden e der weichherzigen Regungen zugängliche
Sohn Rieſenheims erhielt durch Corvinus eine Geſtaltung
über der ein Schimmer von ſchmerzlichem Humor gebreitet
war indeſſen der rauhe Fafner durch Karl Braun in Ton
farbe und Spiel hierzu ein gelungenes Gegenſtück bedeutete

Nicht ohne einige Enttäuſchung verlief die ErdaSzene
für die die an ſich vollſaftige Altſtimme von Hermine
Kittel Wien aufgeboten war und die rein klanglich denn

wurde

dem Jahre da unter Coſima Wagners tatkräftiger
und geiſtvoller Leitung der Ring neugeſchmiedet auf
der Bühne des Feſtſpielhauſes erſchien um den vollgültigen
Beweis zu erbringen daß die Hüter des Hortes den hehrſten
Aufgaben gewachſen ſeien die Szene auf dem Grunde des
Rheins mit ihrer pittoresken Romantik den flutenden
Waſſerwogen und den unvergleichlich ſchönen Lichteffekten
Die luſtige Leichtigkeit die elaſtiſche Anmut mit der die
Rheintöchter das Riff umkreiſen blitzſchnell von der Tiefe
zur Höhe oder über die ganze Breite des Rheinbettes ſauſen

einführung der unſer Verfaſſung vom
den Blick zurück au
Mannes der nach wechſelvoller
Jahren die ſeiner unermüdlichen energiſchen und

adas Herz und die Seele der ſuigtieth

fahrläſſige Eidesverletzung leide Das Blatt
führt aus

Es entſpricht doch nicht dem heutigen Stand der wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen in bezug auf die Pſychologie der Zeugen
ausſagen daß Mängel des Wahrnehmungs und Erinnerungs
vermögens der Zeugen mit ſchwerer Freiheitsſtrafe beſtraft
werden Mit welchem Recht kann man von dem Zeugen den
Beſitz eines nach jeder Richtung hin guten Erinnerungs und
Wahrnehmungsvermögens verlangen und mit welchem Recht
daß der Zeuge auch die Fähigkeit habe ſich dieſes Vermögens
ſtets in vollendeter Weiſe zu bedienen Jahraus jahrein wer
den in Deutſchland Hunderte von Perſonen wegen
fahrläſſigen Falſcheides verurteilt denen man am
letzten Ende doch nur zum Vorwurf machen kann daß ſie in
dieſer Fähigkeit mit Mängeln behaftet ſind oder nicht mit dem
Aufgebot ihrer ganzen Kraft von der Erinnerung Gebrauch
machten Eine Beſeitigung dieſer Ueberſpannung erſcheint ein
mal für Zwecke der Wahrheitsermittelung durchaus unbedenk
lich ſodann aber zur Vermeidung von Verurteilungen erforder
lich die nur zum kleinen Teile als berechtigt anzuſehen ſind

Noch auf einen weiteren Mangel des geltenden Rechtes
wird ſodann aufmerkſam gemacht nämlich auf die Aus
ſchließung der mildernden Umſtände bei der
wiſſentlichen Eidesverletzung die Notwendigkeit bei
wiſſentlicher Eidesverletzung ſtets auf Zuchthaus zu er
kennen ſei nicht am wenigſten für den im Verhältnis ſehr
bedeutenden Prozentſatz von Freiſprechungen verantwort
lich zu machen der bei den Wahrſprüchen der Geſchworenen
zu beobachten ſei

Eine Aktion für Bürgermeiſter Schücking
Die Huſumer Stadtverordneten haben gegen die Maß

regelung des Bürgermeiſters Schücking an den Regierungs
präſidenten eine Proteſteingabe gerichtet die folgenden
Wortlaut hat

Das Stadtverordnetenkollegium zu Huſum gibt ſeinem Er
ſtaunen und ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck daß nach
Zeitungsberichten die Aufſichtsbehörde es unternommen hat
gegen den Bürgermeiſter der Stadt der ſich ſeit fünf Jahren in
redlicher Weiſe bemüht ſeine Pflichten als Kommunalbeamter
zu erfüllen und in dieſer Zeit ſtets bereit geweſen iſt die Jnter
eſſen der Stadt nach verſchiedenen Richtungen beſonders in
wirtſchaftlicher Beziehung zu fördern und ſich auch einwands
frei geführt hat ein geheimes Disziplinarverfahren mit dem
Zwecke der Amtsentſetzung aus politiſchen Gründen zu eröffnen
Das Stadtverordnetenkollegium proteſtiert dagegen daß der
Bürgermeiſter Dr Schücking ſeines Amtes unwürdig ſein ſoll

Der Beſchluß wurde einſtimmig gefaßt

Zur Reform des ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes
Der Kultusminiſter Dr Beck hat den Vorſtand des

Sächſtiſchen Lehrervereins aufgefordert ſeine Wünſche für
die bevorſtehende Reviſion des ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes
mit eingehender Begründung an ihn einzureichen und ſeine
Bereitwilligkeit erklärt den geſchäftsführenden Ausſchuß zur
Ueberreichung dieſer Wünſche zu empfangen

Daraufhin hat der Vorſtand des Lehrervereins die Be
zirksvereine dringend erſucht ſich ungeſäumt mit der Be
arbeitung des geſamten Stoffes zu beſchäftigen damit auf
Grund der von den Bezirksvereinen auf der nächſten Ver
treterverſammlung zu erſtattenden Berichte Beſchlüſſe ge
faßt werden können welche die Beachtung der geſetzgeben
den Körperſchaften finden und mitbeſtimmend we
ſollen für die Neugeſtaltung des Volksſchulgeſetzes

Die Automobilmanöverfahrt Wien Berlin
Am Montag begann die gemeinſame Uebungsfahrt der

Automobilkorps Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns zu
der die Propoſitionen von den Generalſtabsoffizieren aus
gearbeitet worden ſind Früh von 6 Uhr an erfolgte der
Start der Teilnehmer bei der Wiener Rotunde Es gingen
34 Automobile ab Es ſtarteten Am 6 Uhr Humpt
meyer Mandl Münnich Ritter p Gutmanns Rohr Egger
Remy v Satzger v Marx Dreher Siercke v Jägermayer
Lowinski Mauthner Langenſcheidt Quidenus Meyer
Koutnik Trutz Siercke Stollwerck Fleſch Dahmen Graf
BoosWaldeck Zels Opel Fiſcher Brockmann Ruzicka
Wendl Graf Boos Waldeck Langen Moor

Als Grundlage für die Fahrt dient die allgemeine
Kriegslage nach der die zwei verbündeten Armeen ſich im
Aufmarſch an der Grenze befinden Die Armeeoberkom
mandanten ſind noch in Wien und Berlin Es iſt wie in
dem Berl Tgbl aus Wien berichtet wird vorgeſorgt daß

auch große Wirkungen erzielte Um ihr ewiges Wiſſen aber
ſtand es minder gut für jedes Wort war die aufdringliche
Hilfe des hinter der Felskluft poſtierten Bühnenaſſiſtenten
vonnöten wodurch die Stimmung der auf eine ungeheure
Feierlichkeit berechneten Situation gewaltig beeinträchtigt

Zu den leuchtendſten Edelſteinen gehört ſeit 1896

iſt von einer immer aufs neue ſtaunende Freude erregender
Wirkung die diesmal noch durch den vollkommen har
moniſchen Dreiklang der Stimmen von 5 rieda Hempel
Berlin Bella Alten Hamburg un
Kr us Osborne München ins Ungemeſſene geſteigert
wurde

Adrienne von

Ein herrlicher Anfang

Der Schöpfer des türkiſchen Parlaments
Die mit überraſchender Schnelligkeit errungene Wieder

ahre 1876 lenkt
die intereſſante Perſönlichkeit jenes

aufbahn in den ſiebziger

e ätgikeit das türkiſche Parlament zur kurzen
eife bringen ſollte Midhat a Ichrzehntelang

en Bewegung un
vielleicht deren bedeutendſte Perſönlichkeit hat den Aufſtieg
bis zu höchſten Würden von den niederſten r aus
vollenden müſſen als Siebzehnjähriger begann er als kleiner

ilfsſchreiber bei der Ziviladminiſtration in Ruſtſchuk ſeine
aufbahn

Es war vielleicht nur ein Zufall der FuadPaſcha auf

die Fahrt keinen allzu leichten Charakter tragen und kei
einenallzu glatten Verlauf nehmen kann

Allgemeine Mitteilungen
Für die Reichstagserſatzwahl imWolfenbüttel Helmſtedt haben Vertreter aller bürge z

rteien den braunſchweigiſchen Landtagsabgeord hen
leye Jerxheim als Kandidaten aufgeſtellt ten

Wie die Lothringer Zeitung meldet hat d
reichsländiſche Regierung ein Geſuch um Nied
laſſungserlaubnis für acht Klöſter abſchlägi eder

ſchieden 9 be
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Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M J Hohenzoll

S M SS Stettin und Sleipner und S M Tpdbte g 75 g
und S 78 ſind am 26 Juli von Merok nach Bergen in See
gangen S M S Deutſchland iſt mit dem Chef der Hochſeefſo
am 25 Juli vor Teneriffa eingetroffen und geht am 1 Au un
von dort in See S M S Jaguar iſt am 25 Juli in Futſche
eingetroffen und geht am 29 Juli von dort nach Schanghat
See S M Flußkbt Vorwärts iſt am 25 Juli in Hſiangtan
Söngkiang eingetroffen und am 27 Juli von dort nach Tſchang
ſchau Hönigkiang abgegangen S M S Sperber iſt 4
26 Juli in Lüderitzbucht eingetroffen und geht am 28 Juli du
dort nach Swakopmund in See S M SS Aegir Frithief
Nymphe und Ulan ſind am 24 Juli in Kiel eingetroffen e
S Grille iſt am 25 Juli in Wilhelmshaven eingetroffen S
S Rhein iſt am 24 Juli S M S Fuchs am 25 Juli in ge
eingetroffen S M S Ulan iſt am 25 Juli von Kiel nach Helgo
land gegangen und dort eingetroffen S M S Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Aegir und Frithjof ſind am 25 Juli von Kiel in Se
gegangen S M SS Grille und Zieten ſind am 26 Juli von
Wilhelmshaven in See gegangen Poſtſtation a für S M Se
Grille und Rhein bis auf weiteres Kiel b für S M S Ulat
bis auf weiteres Helgoland

Ausland
Die Revaler Entrevue

Jn Frankreich mißt man der bevorſtehenden Revaler
Zuſammenkunft große Tragweite hinſichtlich einiger ſpeziell
ruſſiſchen Angelegenheiten bei

Unter den politiſchen Fragen die in Reval zwiſchen
Pichon und Jswolski zur Sprache kommen ſollen befinde
ſich die Reorganiſation der ruſſiſchen Armee
ſowie die Aufnahme einer neuen Anleihe
im Betrage von einer Milliarde Frank gegen
Ende des Jahres Bezüglich Marokkos der Türkei und
Perſiens erwartet man keine die bisherige Politik weſent
lich ändernden Abmachungen

Ein weißer Rabe
5 J Mitarbeiter der Warſchauer Nowa Gazeta G
ſchreibt

Jch will keinen Krieg mit den Deutſchen weil wir
ſch wach ſind und gänzlich zertrümmert werden könnten Jhh
kann meine Hoch achtung vor der germaniſchen Raſſe nicht
verbergen und zwar deshalb weil ſie im letzten Jahrtauſend
von Slaven Türken Ungarn Mongolen bedroht worden iſt
und alle gehörig abgewehrt hat Jn dieſer Richtung beneide
ich die Deutſchen Es gab Zeiten in welchen Gott für die
Slaven nicht ungünſtigere Verhältniſſe ſchuf als für die Deut
ſchen Wenn aber die ſlaviſchen Reiche gleich nach ihrer Ve
gründung eines nach dem anderen zertrümmert wurden ſo zeugt
das nicht zu ihren Gunſten Wenn die Slaven nur zu weh
klagen und zu faulen verſtehen warum ſollen wir zu Schul
digen unſerer Unglücke die Deutſchen machen

Kreuziget ihn wird es alsbald in der polniſchen
Hetzpreſſe widerhallen

Drohender Zuluaufſtand
Aus Pieter Maritzburg gehen der Daily Mail

Depeſchen über einen drohenden Zulugaufſtand und
die in aller Eile dagegen getroffenen militäriſchen Vor
kehrungen der Regierung von Natal zu

Die Regierung hat ſich durch die vertragswidrige Ver
weigerung der Gehaltszahkung an den Häuptling Dinizulu
während ſeines Prozeſſes außer bei den Eingeborenen auch

den jungen kleinen Beamten aufmerkſam werden ließ der
ſo ganz und gar von ſeinen Kollegen verſchieden war Eine
Zeitlang war er Siegelbewahrer der Sekretär von Afif
Bey dem Kanzler des kaiſerlichen Diwans und wer damals
in den fünfziger Jahren den jungen Midhat Effendy in
Konſtantinopel kennen lernte ſpürte gleich daß dieſer junge
Menſch mit den feurig leuchtenden dunklen Augen mit den
ſchnellen Bewegungen und mit der mühſam erzwungenen
Bedachtſamkeit im Sprechen aus anderem Holz geſchnitzt war
wie die übrigen Effendys der Stambuler Beamtenwelt Die
Kollegen die den rührigen raſtlos bewegten jungen Mann
nicht liebten gaben ihm den Spitznamen Dſchiwa Effendy
Herr Queckſilber ſchon damals fühlten jedoch alle daß die
Tatkraft dieſes Menſchen deſſen höchſtes Ziel es ſchien mög
lichſt bald Europa kennen zu lernen Außerordentliches ver
e Man ſandte ihn als Muteſſarif nach Niſch aber nur
urze Zeit verblieb er auf dieſem Poſten dann endlich zoger nah Paris um europäiſches Denken und Leben an der

Quelle zu ſtudieren
Von dem Sitz oder Würden ſtieg er hernieder zut

Schulbank im College de France ſaß der in den Dreißigen
ſtehende Familienvater neben blutjungen Studenten Al
er nach anderthalbjährigem Aufenthalt in Europa mit er
Börſe und neuen Gedanken heimkehrte ſandte ihn Fuad
Paſcha als Gouverneur erſten Ranges an die Spitze des e
geſchaffenen Duna Vilajets Bald ſollte die muſterhafteVerwaltung die lanwsſige Energie die der neue Gourer
neur in der Regierung dieſes Hexenkeſſels bulgariſchruſſiſchet
Revolten bewies fühlbar werden Die Energie mit die
gegen die Wühlereien eingeſchritten wurde brachte diekuſſif e Diplomatie in höchſte Erregung und Beſtürzung

der Botſchafter in Stambul wurde dringlich und dama x
war es wo der furchtſame Aali der Großvezier ängſt liegt
Midhat Paſcha drahtete doch um Gottes Willen Nachſi u
walten zu laſſen und nicht allzu ſtrenge und allzu gerecht
ſein Der Gouverneur in n gab die latoniſche An
wort Heute habe ich zehn bulgariſche Rebellen hänge
laſſen und auf weitere Mahnungen kam ein zweites en
ramm Heute habe ich zwanzig Bulgaren hängen laſſe rPaſcha nach Bagdad wo
amals verſetzte man Midhat
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der Mehrzahl der engliſchen Koloniſten ſehr unbeliebt

nht
Der Zuſtand des Kaiſers von China

ch weſentlich verſchlechtert es beſteht Lebens
hat i Her tann deshalb die üblichen Glückwünſche
e m Geburtstag nicht entgegennehmen
zu ſe Edikt des Kaiſers warnt vor einer übermäßigen

tion für die Verfaſſung Der Kaiſer werde keine Ein
Agiteng in Regierungsmaßregeln dulden die in der Vor
miſdkung ſind und ſei ſich der Tragweite ſeiner Anordnung

durchaus
ln

Halle und Umgebung
Halle a S 28 Juli

Fritz Kunert der frühere Vertreter unſeres Wahlkreiſesu der jetzt einige Wochen Bornholm ver
t r et an einer Verſammlung der däniſchen Ge

in Rönne teilgenommen und mit Freuden die Ge
t ergriffen Deutſchland vor den Augen der Dänen

im
brach
noſſen

ureißen Er führte nach dem Vorwärts untern hen aus Wir haben eine noch ſchlech
tere Bourgeoiſie und eine bei weitem ſchlechtere
Regierung in Deutſchland als Sie hier Wir haben das
preußiſche Regiment und was beſonders ſchlecht iſt inDen gland das iſt vreußiſch

Hie Anweſenden fügt der Vorwärts hinzu waren
ſehr erfreut über die Worte Kunerts und in ihrer aller
Ramen erſuchte Genoſſe Borgbjerg ihn der deutſchen Sozial
demokratie die Grüße der däniſchen Genoſſen zu überbrin
gen Merkwürdig daß es bloß immer deutſche Sozial
demokraten ſind die im Ausland ihr Vaterland ſchlecht
machen die Dänen haben ſich auch diesmal gehütet dem
Beiſpiel des Herrn Kunert zu folgen

Sonderzug nach Jena Aus Anlaß der 350 jährigen
Jubelfeier der Univerſität Jena vom 30 Juli bis 1 Auguſt
d Js geht auch ein Sonderzug am 1 Auguſt von Halle
vormittags 6 Uhr 30 Min ab und trifft in Jena 8 Uhr
14 Min ein Der Zug hält in Merſeburg 6 Uhr 45 Min
Corbetha 7 Uhr Weißenfels 7 Uhr 12 Min Naum
burg a S 7 Ahr 28 Min Bad Köſen 7 Ahr 40 Min
Camburg 7 Uhr 53 Min und führt 1 bis 3 Wagenklaſſe

Die Animierbanken von Budapeſt Zu der Angelegen
heit des verhafteten Animierbankiers wird noch gemeldet
Der Unterſuchungsrichter hat die Entſcheidung getroffen
daß die Verhafteten auf freien Fuß zuſtellen
ſeien Die Staatsanwaltſchaft hat gegen dieſen Beſcheid
des Unterſuchungsrichters Berufung eingelegt Der An
klageſenat wird ſich am Dienstag mit dieſer Angelegenheit
beſchäftigen Jn dem Beſcheid des Unterſuchungsrichters
heißt es daß die Verhafteten keine Handlung begangen
hätten die das Geſetz nicht geſtattet und daß ein Betrug
oder ein betrügeriſches Wirken auf Beeinfluſſung der Kurſe
nicht bewieſen erſcheine

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens wurde dem
n Eiſenbahnzugführer Herrn Karl Dietrich hier
verliehen

e

Provinzial Nachrichten
Eine Interpellation in Sachen Grete Beier

Nach den Sächſ Pol Nachr dem Organ der konſervativen
Partei Sachſens werden die Konſervativen den Juſtizminiſter im
Landtag darüber interpellieren warum die Hinrichtung der Grete
Beier durch Zulaſſung von 200 Perſonen zu einem
Schauakt gemacht worden ſei Wir hoffen daß ſich auch die
anderen bürgerlichen Parteien dieſer wohlberechtigten Jnter
pellation anſchließen werden

c Weißenfels 27 Juli Hotelverkauf Das Hotel
grundſtück Goldener Ring iſt durch Kauf in den Beſitz des
Bahnhofs Reſtaurateurs Schoch Bahnhof Corbetha überge
gangen

Amesdorf 25 Juli Ein Heiratsſchwindler
hat hier ein 17jähriges Mädchen betrogen Er kam vor längerer
Zeit aus Löderburg um das junge Mädchen das ſich ein Rad
gekauft hatte das Radfahren zu lehren Bei dieſer Gelegenheit
erzählte er daß er ſeit 9 Monaten Witwer ſei und daß er die
Abſicht habe ſich zu verheiraten Dem jungen Mädchen gefiel

der Witwer recht nett Auch die Eltern waren mit dem Bündnis
ihrer Tochter einverſtanden umſomehr da ſie mit einem Kauf
mann der Betrüger hatte ſich als Kaufmann ausgegeben
mit eigener Wirtſchaft eine gute Partie mache Am Mittwoch
kam nun der Bräutigam mit einem Möbelwagen hier an und
bezog eine vorher gemietete Wohnung Er beeilte ſich ſofort nach
Jlberſtedt zu gehen und kündigte dort den Dienſt ſeiner ſiebzehn
jährigen Braut auf damit ſie noch weiter im Kochen ausgebildet
werden ſolle Am Donnerstag wurden nun auf Requiſition der
Behörde die Möbel mit Beſchlag belegt zur Sicherſtellung da die
Ehefrau des ſogenannten Kaufmanns die Beſchlagnahme bean
tragt hatte Jetzt ſtellte ſich heraus daß der Kaufmann ein
Arbeiter aus Löderburg iſt der vielfach vorbeſtraft unter Poli
zeiaufſicht ſteht Er hatte vor einigen Tagen ſeine Arbeitsſtelle
in Löderburg aufgegeben und ſeiner Ehefrau vorgeſpiegelt er habe
in Kochſtedt Wohnung und Arbeit und ließ die Frau mit der
Bahn dorthin fahren Er ſelbſt fuhr mit dem Möbelwagen nach
Amesdorf Frau W wartete nun vergebens auf die Ankunft
ihres Mannes und als die Zeit verſtrichen war fuhr ſie zurück
nach Löderburg und erfuhr hier daß ihr Mann den Weg nach
Amesdorf genommen hatte Man kann ſich die Beſtürzung der
Schwiegereltern und der Braut denken als bei der polizeilichen
Aufnahme die ſo Getäuſchten die Wahrheit erfuhren

Erfurt 25 Juli Die Stadtverordnetenerklärten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung im Prinzip mit der
Vorlage betr Errichtung einer ſtädtiſchen Kläranlage nach
dem mechaniſchen Verfahren einverſtanden und bewilligten
um Bau des Hauptzuflußkanals 130 000 Mk Die Koſtenr die Geſamtanlage die für eine Stadt mit 260 000 Ein

wohnern berechnet iſt ſollen bewilligt werden ſobald die
Regierung dem Projekt die Zuſtimmung erteilt Für den
Bau der Kapvalleriekaſerne wurde als Teilforderung ein
Vorſchußkredit von 200 000 Mk bewilligt

D Kalbe a S 26 Juli Ein Malheur in der
Damenbadeanſtalt Der Bruch eines Tragbalkens der
Damenzellen der hieſigen Schwimmanſtalt verurſachte geſtern vor
mittag das Hinabgleiten der Kleidungsſtücke der dort badenden
Mädchen in das Waſſer Die Mädchen mußten ſo lange warten
bis andere Kleider von Hauſe beſorgt werden konnten

Eiſenberg 26 Juli Die Kriſis in der hieſigen
Porzellaninduſtrie nimmt verſchärfte Formen an Die
Kunzeſche Porzellanfabrik hält nur an vier Wochentagen den Be
trieb noch aufrecht Jetzt hat auch die Mühlenfeldſche Porzellan
fabrik eine BVetriebseinſchränkung vorgenommen indem nur an
fünf Togen in der Woche gearbeitet wird

Deſſau 24 Juli Poſtkarten ohne Anſicht
Der Antrag der Deſſauer Handelskammer Poſtkarten mit un
frankierter Antwortkarten einzuführen wurde vom Reichspoſtamt
ablehnend beſchieden und zwar unter Hinweis darauf daß dem
Geſuche aus grundſätzlichen Rückſichten nicht entſprochen werden
könne Die Handelskammer hat nun beſchloſſen die Antwort des
Reichspoſtamtes dem Deutſchen Handelstage mit dem Erſuchen
zu übermitteln dieſer möge ihren Antrag aufnehmen und für
die Zulaſſung der Poſtkarten mit unfrankierter Antwortkarte
eintreten

G Jena 27 Juli Jm Uebermut Hier ſtürzte ein
Student beim Ueberklettern eines Holzzaunes auf den gepflaſter
ten Hof und erlitt einen Schädelbruch

Kunst und Wissenschaft

Familiengeſchichte
Die Zentralſtelle für deutſche Perſonen und Familien

geſchichte Leipzig Neumarkt 29, gibt ſoeben das dritte Heft ihrer
in zwangloſer Folge erſcheinenden Mitteilungen heraus Leip
zig Breitkopf u Härtel 1908 90 gr

Das vorliegende Heft läßt in anſchaulicher Weiſe erkennen
welche Fortſchritte der zur Einrichtung obiger Sammelſtelle vor
vier Jahren gegründete Verein gemacht hat Die Mitgliederzahl
iſt zurzeit 623 darunter befindet ſich eine anſehnliche Zahl nam
hafter körperſchaftlicher Mitglieder z B das Königl Sächſiſche
Miniſterium des Jnnern Dresden die Königl Bibliothek Ber
lin die Kaiſer Wilhelm Bibliothek Poſen das Herzogliche
Landeshauptarchiv Wolfenbüttel das Germaniſche National
muſeum Nürnberg Stadtbibliotheken wie z B Bonn Hanno
ver Nürnberg Trier genealogiſche hiſtoriſche und ähnliche Ge
ſellſchaften und Vereine beſonders Familienverbände Natur
gemäß ſind unter den Einzelmitgliedern die für die Geſchichte ihrer
eigenen Familien intereſſierten Privatperſonen am zahlreichſten
vertreten und dies ſoll und muß ſo ſein da nur dann die Lebens
fähigkeit des Unternehmens geſichert iſt wenn recht viele Freunde

ſofort mit aller Tatkraft in der Entwicklung des Verkehrs
weſens ſeine modernen Anſchauungen in die Tat umſetzte
aber auch hier fand ſeine der Tradition widerſtreitende
de Rührſamkeit ihre Gegner und 1871 wird er ab
geſetzt in einer Art Haft r kehrt aber doch ſchließlich
nach Konſtantinopel zurück und wird zu aller Erſtaunen von
dem ſtark konſervativen Sultan Mahmud in einer Laune
1872 zum Großvezier ernannt Allein der neue modern ge
ſinnte und dabei ſo prinzipienfeſte und unbeugſame Groß
vezier kann mit dem ſtarren Deſpoten nicht auskommen und
tritt nach 80tägiger Amtstätigkeit zurück

1874 ſcheint er endgültig der Politik zu entſagen er iſt
und bleibt Privatmann aber in Wirklichkeit arbeitet er
raſtlos an ſeinem Ziele Er ſteht als führender Geiſt mitten
in der kleinen jungtürkiſchen Bewegung die damals einzig
nur in Konſtantinopel exiſtierte und kaum ein paar tauſend
n rgere Beamte und Offiziere zählen mochte Ein ſcharf
tionaler Zug prägte ſich aus in dieſer Bewegung deren

mit Ableger in Paris mit Monokle Zylinderhüten
rn Röcken nach der neueſten Mode herumlungerten Jm

rühjahr 1876 endlich tritt Midhat Paſcha wieder in den
miriſterrat gemeinſam mit Männern wie dem Kriegs
lutt ſter Huſſein AvniPaſcha bereitete man die große Revo
wen vor die ohne Schwerterſtreich den Sturz des ver

enderiſchen Sultans Abdul Aſis herbeiführte und in der
fand erhebung Murats V ſeinen einſtweiligen Abſchluß
bot Wenige Tage ſpäter fand man den abgeſetzten Sultan
hab m Dardanellenſchloß in ſeinem Blute Mit einer Schere
de er ſich die Pulsadern geöffnet ſo hieß es I sultan

un a Sté suicidé bemerkte ein geiſtreicher Franzoſe
dieſe dreich der Schleier des Geheimniſſes noch heute über
in z Tode ſchwebt brachte man doch die Miniſter mit ihm
über Midhal dgaſ und ſpäter 1881 fällte man deshalb auch

idhat Paſcha nachträglich das Todesurteil
Sult er einſtweilen war er der Herr als kurz darauf
Stelle Murat für wahnſinnig erklärt wird und an deſſen
Groſs Abdul Zzinid den Thron beſteigt wird Midhat Paſcha

ürket r ährend die Mächte die kritiſche Lage derVvölle durch die Beratun partieller Reformen die dierſchaften einander enfſrehiden mußten weiter zu kom

plizieren ſich anſchickten antwortet der neue Großvezier plötz
lich mit einem Schachzuge den niemand erwartet hatte und
der ſowohl die notwendige innere Reform wie auch den
wirkſamſten Ausweg aus der auswärtigen Lage zuſammen
faßt er bewegt den Sultan zur Erlaſſung einer Verfaſſung
die Midhat Paſcha in aller Stille längſt ausgearbeitet hat
Am 23 Dezember 1876 wird die neue Konſtitution
unter Kanonenſchüſſen in Stambul feierlich ausgerufen Sie
beſtimmt daß die Türkei ein unteilbares Reich ſein ſoll und
daß alle Einwohner Ottomanen heißen der Jslam iſt
Staatsreligion jedoch alle anderen anerkannten Religionen
ſind frei vor dem Geſetz ſind alle Bürger gleich ſie gewährt
Freiheit der Preſſe und ſchließlich die Generalverſammlung
aller Ottomanen beſtehend aus Senat und Abgeordneten
haus die von allen männlichen Einwohnern gewählt werden
Beide Kammern ſollen jährlich am 1 November zuſammen
treten Tagegelder beziehen und vier Monate tagen und
zwar öffentlich Das Etatsrecht wird geregelt ein Rech
nungshof prüft die Verwaltung der öffentlichen Gelder
Schulzwang iſt vorgeſehen uſw Midhat Paſcha ſollte dieſe
Krönung ſeines Lebenswerkes nicht mehr im Amt erleben
Als im März das erſte Parlament zuſammentrat war er
bereits Palaſtintriguen zum Opfer gefallen Abdul Hamid
hatte ihn entlaſſen und aufgegeben Man ſchleppte ihn nach
Jtalien von dort eilte er nach England 1878 darf er zurückkehren gewinnt wieder die Gunſt des Sultans und wird
zum Gouverneur von Syrien ernannt Allein drei Jahre
ſpäter verhaftet man ihn klagt ihn der Mitwiſſerſchaft an
dem Tode des Sultans Abdul Aſis an und ſpricht über ihn
das Todesurteil Er wird ſchließlich zur Verbannung nach
Taif in Südarabien begnadigt Hier ſtirbt drei Jahre
ſpäter am 8 Mai 1884 einſam und verbannt der Mann
der als erſter die Notwendigkeit erkannte ſein Vaterland
hinüberzuführen von dem alten aſiatiſchen Deſpotismus zu
modernerer Staatsform der ſein Ziel erreichte und doch
wieder entſchwinden ſehen mußte und der 24 Jahre zu früh
z um die Wiedererweckung ſeines Werkes erleben zu
önnen

familiengeſchichtlicher Forſchung ſich zuſammenfinden Aber auch
die Perſonen die aus rein ſachlichwiſſenſchaftlichem Jntereſſe dem
Vereine näher treten werden immer zahlreicher wenn
auch nur ganz vereinzelt die Anſicht laut wurde daß die
Zentralſtelle ein auf Gelderwerb gerichtetes Unternehmen ſei ſei
hier ausdrücklich betont daß das nicht zutrifft daß die gemein
nützige Anſtalt vielmehr rein idealen Zwecken dient von denen
die wiſſenſchaftlichen die nationalen und die ethiſchen im Vorder
grunde ſtehen Die Mitgliederbeiträge der ſatzungsgemäß ge
ringſt zuläſſige Jahresbeitrag iſt Mk 5 werden voll in den Dienſt
des Unternehmens geſtellt Ohne Geld freilich läßt ſich nichts
in der Welt erreichen Die Sammlung möglichſt vielen zu
wiſſenſchaftlicher Bearbeitung ſich eignenden Materials aus dem
Gebiete der Genealogie der Heraldik und aus verwandten Ge
bieten die Förderung jedes im Jntereſſe eigener Familiengeſchichte
beigetretenen Mitgliedes nicht in letzter Linie durch Ausführung
von Sonderforſchungen für ſolche denen es an Zeit und Erfahrung
mangelt das ſind die weſentlichen Aufgaben der Zentralſtelle
Daß die Begründung einer ſpeziellen aus Fachliteratur ſich zu
ſammenſetzenden Bücherei gleichzeitig erſtrebt wird verſteht
ſich von ſelbſt

Endlich ſei an dieſer Stelle der Jnhalt des dritten Heftes der
Mitteilungen kurz mitgeteilt Es enthält die Berichte über die

1907/08 ſtattgefundenen Verſammlungen ſowohl der Hauptver
ſammlungen als auch der in Leipzig veranſtalteten Genealogiſchen
Abende die Satzungen einen Nachtrag zum Mitgliederver
zeichnis uſw beſonders aber die Wiedergabe einzelner auf dieſen
Verſammlungen gehaltener Vorträge Univerſitätsprofeſſor
Brandenburg Leipzig verbreitet ſich über die Bedeutung
der Perſönlichkeit in der Geſchichte mit beſonderer
Rückſicht auf das genealogiſche Problem Dr von den Velden
Weimar über Ahnentafeln einſt und jetzt Dr Kekule

von Stradonitz Groß Lichterfelde behandelt die Ergebniſſe der
neueren mediziniſch geneglogiſchen Literatur und
Regierungsrat Prof Dr Heydenreich Dresden das Recht zur
Wappenführung

Denjenigen Perſonen die jetzt dem Verein Vorſitzender
Rechtsanwalt Dr Breymann Leipzig Neumarkt 29, beitreten
wird das dritte Heft koſtenfrei geliefert alle anderen Jntereſſenten
können es wie die beiden erſten Hefte durch den Buchhandel
beziehen

Die Unterſuchung der Münchener Bilderfälſcheraffäre iſt nun
mehr abgeſchloſſen ſo daß die Verhandlung alsbald nach den Ge
richtsferien ſtattfinden kann Der Hauptbelaſtete iſt ein Buch
binder aus Straßburg der gut gelungene Kopien franzöſiſcher
Meiſter aus Paris beſorgte ſie ſelbſt ſignierte und durch einen
vom Dienſtmann zum Kunſthändler emporgekommenen Münchener
Partner oder andere Mittelsmänner zu hohen Preiſen verkaufte

Theater und Musik
Die Haftbarkeit für widerrechtliche

Aufführungen von Werken der Tonkunſt
nach den Entſcheidungen des Reichsgerichts vom 18 und

29 Mai 1908
Die von einer Gruppe gewerblicher Veranſtalter muſi

kaliſcher Aufführungen vertretene Anſicht daß als Auf
führender im Sinne des Arheberechtsgeſetzes von 1901 r
lich der Kapellmeiſter und nicht der ihn engagierende gewerb
liche Unternehmer anzuſehen ſei iſt durch drei Entſcheidungen
des Reichsgerichts vom 18 und 29 Mai in ſchlagender
Weiſe widerlegt worden

Die Rechtslage iſt nach dem Wortlaut des Geſ und
den maßgebenden Entſcheidungen des höchſten
folgende

Zur Aufführung eines geſchützten Werkes der Tonkunſt
Konzerte Ball und Tanzmuſik Variété und Zirkusvorſtellungen
uſw iſt die vorherige Einholung einer beſonderen Genehmi
gung des Tonſetzers oder ſeines Rechtsnachfolgers erforderlich

Aufführender im Sinne des Urheberrechts
geſetzes d h haftbar für die ohne Genehmigung des
Berechtigten erfolgende Aufführung eines Werkes der Ton
kunſt iſt nicht nur der Kapellmeiſter der die ein
zelnen Stücke beſonders auswählt und die einzelne Auf
führung leitet oder das Orcheſter oder der Soliſt ſondern
auch derjenige der die Aufführung allgemein anordnet alſo
der gewerbliche Veranſtalter Gaſtwirt Etabliſſe
mentsbeſitzer Jnhaber eines Varieté oder Zirkus Leiter
einer Kur oder Badeverwaltung uſw der eine Kapelle
ein Enſemble Soliſten uſw mit der Veranſtaltung ſolcher

Aufführungen beauftragt zu denen auch die Aufführung des
in Frage ſtehenden Werkes gehört

Von dieſer Haftung kann ſich ein gewerblicher Unter
nehmer auch dadurch nicht befreien daß er die Verantwortung
auf ſeinen Kapellmeiſter oder andere auszuführende Kräfte
abzuwälzen ſucht oder erklärt die Auswahld er Stücke voll
ſtändig ſeine Hilfskräften zu überlaſſen Ebenſo bleibt der
gewerbliche Unternehmer auch dann verantwortlich wenn er
ſeinen Hilfskräften die Aufführung geſchützter Werke ver
bietet ohne für die Durchführung dieſes Verbots wirkſam
Sorge zu tragen

Strafrechtlich haftbar iſt der Jnhaber oder Geſchä
führer Direktor für die in ſeinem Etabliſſement oder
triebe veranſtalteten Aufführungen namentlich auch dann
wenn er durch eine Warnung darauf aufmerkſam gemacht i
daß in ſeinem Etabliſſement oder Betriebe widerrechtliche
Aufführungen erfolgen gleichviel ob er die widerrechtlichen
Aufführungen ſelbſt angeordnet oder nur geduldet hat oder
ob er ſchließlich ſogar ausdrücklich Verzicht darauf geleiſtet
hat die Auswahl der aufzuführenden Werke zu beeinfluſſen
Jn dieſer Beziehung führt das Reichsgericht in der
ſcheidung vom 29 Mai 1908 wörtlich aus

Handelt es ſich aber gar um unbefugte Aufführungen ſo
würde ſelbſt ein Verzicht des Wirts auf jeglichen Widerſpruch
bedeutungslos ſein denn ſelbſtverſtändlich gebührt ihm der
für die Ordnung im Hauſe einzuſtehen hat und Herr der Lage
iſt das Recht wie die Pflicht jede ſtrafbare Handlung mithin
auch jede unbefugte Aufführung in ſeinen Räumen zu verbieten
und eventuell zu verhindern

Vorſätzlich handelt aber nach der gleichen Entſcheidung
des Reichsgerichts nicht nur derjenige Unternehmer der im
einzelnen Falle weiß daß ein beſtimmtes Werk widerrechtlich
aufgeführt wird ſondern auch derjenige der ohne be
ſtimmtes Wiſſen bei ſeinem Verhalten die Möglichkeit
einer widerrechtlichen Aufführung mit in Kauf nimmt Es
genügt alſo wie das Reichsgericht wörtlich ausführt der
eventuelle Vorſatz die Vorſtellung von der Möglichkeit ein
tretender Rechtsverletzung und das Einverſtändnis mit der
Verwirklichung dieſer Möglichkeit und ein vorſätzliches Ver
halten das die Verwirklichung herbeiführt

Damit iſt feſtgeſtellt daß jeder gewerbliche Unternehmer
oder jeder Leiter eines gewerblichen Unternehmens der Herr
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im Hauſe ift auch die Pflicht hat widerrechtliche Aufführun
gen in ſeinem Etabliſſement wirkſam zu verhindern und daß
er ſich ſtrafbar macht wenn er trotz der Kenntnis der Mög
lichkeit ſolcher Rechtsverletzung ſeine Pflicht zu ihrer Ver
hinderung nicht erfüllt

Hieraus ergibt ſich daß der gewerbliche Unternehmer
oder der Leiter eines gewerblichen Unternehmens in erſter
Linie Veranlaſſung hat die geſetzlich erforderliche Geneh
migung rechtzeitig alſo vor der Aufführung zu erwerben

Der Ring in Bayreuth Die mit dem Rheingold be
gonnene erſte diesjährige Aufführung des Rings der Nibelungen
unter Hans Richters Leitung hat mit der Walküre eine
wahre Sonn und Feiertagsſtimmung ausgelöſt Nicht enden
wollender Beifall durchbrauſte am Schluſſe das Haus er galt vor
allem der hochbedeutenden Leiſtung Soomers als Wotan neben
dem die Gulbranſon Brünhilde Frau Leffler Burkard Sieg
linde und de Bary Siegmund beſonders zu nennen ſind Zahl
reiche Fürſtlichkeiten und ſonſtige bekannte Perſönlichkeiten be
fanden ſich unter dem Publikum das diesmal überwiegend aus
Deutſchen beſteht

e

Vermischtes
Die letzte Fahrt nach der Zeimat

Kürzlich rief in der einſtigen alten Hanſaſtadt Riga
die Auffindung einer Leiche auf dem Güterbahnhof eine
berechtigte Senſation hervor Die Leiche war in einer Kiſte
verpackt und verbreitete einen derart penetranten Geruch
daß zur Oeffnung der verdächtigen Kiſte geſchritten wurde
In der Kiſte fand man zwei alte abgetragene Mäntel und
die ſtark verweſte Leiche eines ſiebenjährigen Knaben mit
allen Anzeichen eines gewaltſamen Todes Bei näherer
Unterſuchung wurde zwiſchen den alten Mänteln ein ſchmie
ger alter Streifen Papier aufgefunden auf dem folgende

rte zu leſen waren Von Dombrowski aus dem
Rigaſchen Kreiſe der Ledmannſchen Gemeinde Dieſer iſt der
Dombrowsky den ich als Frachtgut dem Vetter ſchicke weil
es mir leid tut ihn hier in der Fremde zu laſſen Anfangs
war die Polizei feſt davon überzeugt daß ein Verbrechen vor
lag doch ſtellte die Unterſuchung ſehr bald feſt daß der Vor
fall nur auf die Macht der Finſternis im einfachen Volke
zurückzuführen war Es erwies ſich daß der Bauer Dom
browski im April 1907 revolutionärer Umtriebe wegen mit
ſeiner Frau nach dem Gouvernement Wjatka verbannt

worden war Der kleine Sohn des Bauernpaares ſtarb in
der Fremde und wurde von den vorſorglichen Eltern die
ihn in heimatlicher Erde beſtattet wiſſen wollten in eine
Kiſte verpackt und nach Riga an einen Verwandten in dem
feſten Glauben geſchickt daß die Bahn den Mann der als
Vetter Karl Maulit bezeichnet war auffinden würde Die

kleine Knabenleiche, die den Weg in die Heimat gefunden
hatte wurde auf dem Armenfriedhof beſtattet und ruht dem
Wunſche der Eltern nach wirklich in heimatlicher Erde

Aus dem ſonnigen Süden
Jn dem idylliſchen italieniſchen Oertchen Barano auf der
einer gutartigen friedfertigen Bevölkerung bewohnten reizen
Jnſel Jſchia hat ſich eins der blutigen Dramen abgeſpielt

oberflächliche Beurteiler dem heißen ſüdländiſchen Blute
die Voſſ Ztg ſehr richtig bemerkt zuzuſchreiben geneigt iſt

ziehung und die ſittliche Verwilderung der Jugend zurückzuführen
iſt Liebesgeſchichten unter Gymnafiaften und Schulmädchen find
keine Seltenheit obſchon oder weil die weibliche Jugend
vielfach in orientaliſcher Abſchließung und Unwiſſenheit gehalten
wird Studenten haben häufig ganz ernſthafte Verhältniſſe
und es iſt immer ein Anlaß zu ſentimentalen Erörterungen der
Zeitungen über die Stürme im Mai des Lebens wenn ein
unreifer Burſche ein Nähmädchen oder gar eine ßglia di
famiglia aus Liebesnöten den Tod ſucht Schlimmer ſind die
Fälle und auch ſie ſind nicht ganz ſelten in denen Leidenſchaft
Eiferſucht verletzte Eitelkeit und noch verwerflichere Motive die
feeliſch entgleiſten Zwanzigjährigen dem Verbrechen in die Arme

Ein Reapeler Student Ariſtodemo Molinari aus einem
kalabreſiſchen Dörfchen ſtammend hatte ſich mit der 15 oder
16jährigen Tochter eines beſcheidenen Agenten Luigi Doſſi ver
lobt Der letztere ſtarb plötzlich und die auf ein ſehr geringes
Einkommen angewieſenen Hinterbliebenen die Witwe und drei
Kinder verlegten ihren Wohnſitz nach Barano auf Jſchia wo
Verwandte der Witwe wohnten Die Trennung ſchwächte die
Gefühle der Verlobten füreinander ab und das Verhältnis wurde
nach einiger Zeit förmlich aufgehoben wohl auch weil Gigia
auf keine Mitgift zu rechnen hatte und weil der Bräutigam ſich
als ein ſehr leichtſinniges Subjekt als arbeitsſcheu dem Spiel
ergeben und von gewalttätigem Charakter entpuppt hatte Die
blonde blauäugige Gigia fand bald einen anderen Verehrer in
einem jungen Advokaten aus wohlhabender Familie Emilio di
Meglio der von mancher der heiratsluſtigen Schönen der Jnſel
als gute Partie betrachtet worden war Daher Mißgunſt Ge
rede Anſpielungen Verdächtigungen und Aufreizungen des ver
abſchiedeten Verlobten dem gute Freunde einredeten di Meglio
habe ihm das Mädchen abſpenſtig gemacht und er dürfe die
Kränkung nicht auf ſich ſitzen laſſen Dies genügte böſe Pläne in
dem Haltloſen und Verbitterten zur Reife zu bringen Mit
finſterer Miene ſah man ihn eines Tages in der Nähe des
Doſſiſchen Hauſes umherſchleichen ſo daß der davon unterrichtete
Bräutigam ihn ſtellte Es kam zu einer Ausſprache deren Er
gebnis günſtig ſchien inſofern Molinari durch die Erklärung des
anderen zurücktreten zu wollen falls das Herz des Mädchens noch
dem Rebenbuhler gehörte ſich befriedigt zeigte und nach Neapel
zurückkehrte Anſcheinend hat er aber den vernünftigen Schritt
bald bereut oder ſich durch unverantwortliche Aufhetzungen anders
beſtimmen laſſen Schon zwei Tage ſpäter wurde er wieder in
der Nähe des Doſſiſchen Hauſes geſehen und am Abend während
Emilio di Meglio ſich mit einem Freunde dort aufhielt erſchien
er in Begleitung dreier Genoſſen unter den Fenſtern der Familie
und begann herausfordernde Reden zu führen Man beachtete
dies nicht die beiden Beſucher blieben bis zu ſpäter Stunde im
Hauſe wurden aber als ſie es verließen in der Dunkelheit durch
WMolinari angefallen und durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet
Man zweifelt an ihrem Aufkommen Die Täter wurden am
wolgenden Tage

mmen

Von ſeiner eigenen Vege angefallen und zerfleiſ
wurde am Sonntag in Berlin e Portier

früh in die Portierloge in der die Dogge an einer Kette
lag trat um ſich die Schlüſſel zu holen ſprang plötzlich der
Hund hinterrücks auf ihn zu und brachte ihm gefährliche
Bißwunden am Hals Rücken und Oberarm bei Der Por
tier konnte C mit knapper Not nach dem Hofe flüch
ten wo er ußtlos zuſammenbrach Der Schwerverletzte
wurde dem nächſten Krankenhauſe überliefert

Einen Ohnmachtsanfall auf der Kanzel erlitt am
Sonntag vormittag der tor Lic Wilhelm Kraatz in
Charlottenburg r Kraatz hatte in der Lützow
kirche gepredigt Die drückende Schwüle die ei eten
war machte ſich auch im Gotteshauſe fühlbar Die Predigt
war faſt zu Ende als der Geiſtliche plötzlich von einem Un
wohlſein befallen wurde Er brach ſeine Anſprache kurz ab
Jn dem Augenblick als er dann die Kanzel verlaſſen wollte
brach er zuſammen Der Kirchendiener und ein Herr
ſprangen dem Ohnmächtigen bei und trugen ihn in die
Sakriſtei wo ſich Paſtor Kraatz bald wieder erholte Er
konnte ſich ſpäter in ſeine Wohnung begeben

Dreihundert Meter in die Tiefe geſtürzt Am Montag
ſtürzte der Münchener Kunſtglasmaler Otto Neumayer beim
Alpenmoospflücken von der Jochalm über eine 300 Meter
hohe an hinunter und blieb mit zerſchmetterten Glie
dern liegen Die einzelnen Teile der Leiche wurden bereits
geborgen

Panik in einem Zeltzirkus Während einer Vorſtellung
in einem dichtbeſetzten Kinematographentheater in Ludwigs
hafen brach Feuer aus dem in kurzer Zeit der ganze Zirkus
zum Opfer fiel Jn der Panik ſchnitt das Publikum die
Zelte auseinander und flüchtete Menſchen ſind nicht um
gekommen Der Schaden beträgt über 30 000 Mark

Todesfahrt Auf dem Jnnfluſſe hat ſich eine Kataſtrophe
abgeſpielt Jn der Nähe von Brixlegg ſtieß ein Kahn in
dem der Beſitzer der Chlorkalifabrik bei Schwaz Dr v Has
linger der Direktor Dr v Leudenfeld der Maſchiniſt deſſen
Frau und Tochter ſaßen gegen einen Pfeiler einer Bahn
brücke Alle Jnſaſſen ſtürzten in den Fluß und ertranken

Er wollte in Schönheit ſterben Auf dem der Terraſſe
des Hauptreſtaurants gegenüberliegenden Ludwigshügel der
Münchener Ausſtellung hat ſich der 20 Jahre alte Damen
ſchneider Minar aus Wien vor den Augen des Publikums
erſchoſſen Jn einem bei ihm gefundenen überſpanntem
r an ſeine Braut gab er an er habe in Schönheit ſterben
wollen

Ein ſchweres Kraftwagenunglück das fünf Opfer forderte
ereignete ſich unweit Neuß bei Kloſter Kreiz Ein van der
Zypen Köln gehöriger Kraftwagen überfuhr einen ſpielen
den Knaben der ſofort getötet wurde Dadurch kam der
Kraftwagen vom Kurs ab und prallte gegen einen Baum
Sämtliche Jnſaſſen find in hoffnungsloſem Zuſtande
nach Neuß geſchafft

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß ereignete ſich auf der
Rheinuferbahn Eine mit 2 Perſonen beſetzte Droſchke
bog auf die Zeichen des Bahnführers rechts ab vom Gleiſe
bog jedoch nach kurzer Fahrt wiederum nach links auf das
Gleiſe wo der Bahnzug in ſchneller Fahrt herankam Von
den Jnſaſſen die entſetzt vom Wagen ſprangen wurde der
Teilnehmer am Frankfurter Turnfeſte LichtermannHerne
vom Zuge überfahren und getötet

Sportnachrichten
Deutſche Turner in Rom Jm Anſchluß an das Turnfeſt in

Frankfurt a M haben eine Anzahl Türner eine Romreiſe unter
nommen Sie wurden am Bahnhof vom italieniſchen Turnerbund
empfangen der ihnen im Vereinslokal des Palazzo Rospiglioſt
den Ehrentrunk bot Senator Todaro entbot den deutſchen Tur
nern den Gruß Roms Das Hoch auf die italieniſchen Turn
brüder brachte der Präſident der Deutſchen Turnerſchaft Fehringer
aus Als Vertreter des italieniſchen Unterrichtsminiſteriums war
Commendatore Rava zugegen

Bei den Radrennen zu Köln gelangte am Sonntag als Haupt
konkurrenz der Germania Preis ein Stundenrennen zur
Entſcheidung Der Franzoſe Guignard ſiegte mit 83 450 Km
2 Stellbrink Berlin 80,210 Km 3 Theile Berlin der infolge
Motodefekts mit ſeinem Schrittmacher zu Fall kam und bei der
60 Runde aufgeben mußte Den Preis von Drachenfels
ein 20 Km Rennen gewann gleichfalls Guignard in 14 Min
21 Sek gegen Stellbrink der 1400 Meter und Theile der 1200
Meter zurücklag Den Großen Sommerpreis über 30 und
40 Km gewann im Geſamtklaſſement Roſenlöcher Dresden

LawnTennis
Das Jnternationale LawnTennis Turnier in Hamburg ver

anſtaltet von der Hamburger Lawn Tennis Gilde
wird am Sonntag den 9 Auguſt und den folgenden Tagen auf
den Plätzen des Eisbahn und Lawn Tennis Verein auf der
Uhlenhorſt abgehalten Es hat der Großherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg Schwerin einen Wanderpreis für die Damen
Meiſterſchaft von Deutſchland die Großherzogin Anaſtaſia von
MecklenburgSchwerin einen ſolchen für die Herren Meiſterſchaft
von Deutſchland im Herren Einzelſpiel geſtiftet Der Hamburger
Senat hat einen Wanderpreis für die Meiſterſchaft von Ham
burg Herren Einzelſpiel ausgeſetzt Weiter ſtiftete Senator Dr
Traun zuſammen mit ſeinen Söhnen eine Meiſterſchaft von Deutſch
land für Damen und Herren Doppelſpiel Es kommen dieſes Mal
in Hamburg 5 Meiſterſchaften zum Austrag außerdem 5 Vor
gabeſpiele

Automobilſport

Zur Kaiſerpreisfahrt des Deutſchen und des GSeſterreichiſchen
Freiwilligen Automobilkorps ſtarteten heute früh in Wien die
gemeldeten Teilnehmer Die Fahrt iſt eine Zuverläſſigkeits
prüfung unter angenommenen kriegsmäßigen Verhältniſſen

Die Wagen dürfen nur von Mitgliedern der beiden Korps ge
führt werden die ſelbſt Beſitzer des betreffenden Wagens ſind Mit

der Fahrt iſt die Löſung militäriſcher Aufgaben
verbunden Jedem deutſchen Wagen iſt ein öſterreichiſcher General
ſtabsoffizier jedem öſterreichiſchen Wagen aber ein deutſcher
Generälſtabsoffizier als Unparteiiſcher beigegeben Die Wagen
ſind mit Reſerveteilen uſw kriegsmäßig ausgerüſtet das Reiſe
gepäck muß im Wagen mitgeführt werden Das Gelände der
Uebungsfahrt wird ſeitlich begrenzt im Oſten von Oppeln im
Weſten von Leipzig Die zu löſenden Aufgaben werden teils am
Start ausgegeben teils unterwegs von den Unparteiiſchen über
mittelt Als Durchſchnittsgeſchwindigkeit ſind feſtgeſetzt Für
Wagen unter 18 Pferdeſtärken 27 Kilometer bei Tage und 22 Km
bei Nacht für Wagen von 18 Pferdeſtärken und darüber 30 Km
bei Tage und 25 Km bei Nacht Die Fahrt erſtreckt ſich
über rund 850 Kwm Sie endigt am Mittwoch in

Berlin Die Wertung erfolgt für die deutſchen und die öſter

das Tier erſt vor etwa vier Wochen gekauft hatte Als erf reichiſchen Teilnehmer getrennt nach Punkten Gewertet
die Zuverläſſigkeit des Wagens und die Löſung der geſtellte den
täriſchen Aufgaben Der Sieger vom Oeſter reich wili
Korps erhält den Preis des deutſchen a en
der Sieger des deutſchen Korps den Prei Iers
öſterreichiſchen Korps Heute dürften die Teithedetwa bis Prag Pilſen morgen bis Dresden Chemnitz ten mer
Das Ziel am Mittwoch iſt das bekannte Steuerhäusch en
Tempelhofer Felde in Berlin wo am Donnerstag die p am

verteilung ſtattfindet reis
J

Letzte Nachrichten
Vom Kaiſer

Bergen 27 Juli Der Kaiſer nahm heute vormittag
Vorträge entgegen und frühſtückte dann bei Konſul
Mohr Um 4 Uhr dampfte die Hohenzollern naSwinemünde ab hEine Nachricht über Sven Hedin

Stockholm 27 Juli Der ſchwediſche Geſandte in Lon
don teilte dem Miniſter des Aeußern mit daß nach einer
Meldung des Maharadſcha von Nepal ein Mann in einem
Orte an der Nordgrenze Nepals vor 3 oder 4 Monaten ge
wußt habe daß Sven Hedin kurze Zeit vorher bei Diago
Aſche geweſen ſei Er hätte die Abſicht gehabt über
Gjangtſe Jndien zu erreichen ſei aber von den tibetaniſchen
Behörden gezwungen worden auf dem gleichen Wege den
er gekommen wieder zurückzukehren Der Maharadſcha habe
verſprochen ſich wegen weiterer Nachrichten über Svey
Hedin zu bemühen

Stapellauf eines italieniſchen Panzerkreuzers
Caſtellammare 27 Juli Jn Gegenwart des Her

zogs von Aoſta iſt heute der neue Panzerkreuzer San
Georgi vom Stapel gelaufen

Die Zuſammenkunft Fallisres mit dem Zaren
Reval 27 Juli Gegen 3 Uhr nachmittags lief das

franzöſiſche Geſchwader in die Reede ein von
den ruſſiſchen Schiffen mit Salut begrüßt der von den
Franzoſen erwidert wurde Präſident Fallisres be
gab ſich nach dem Standard zum Beſuch des
Kaiſers wo militäriſcher Empfang ſtattfand

Reval 27 Juli Präſident Fallièsres Beſuch an
Bord des Standard dauerte 10 Minuten Der
Gegenbeſuch des Kaiſers auf dem Präſidentenſchiff
Vérits währte eine Stunde Während dieſer Zeit kon

ferierten die Miniſter Jswolski und Pichon nit
einander

Der franzöſiſche Lenkbare Republique
Nantes 27 Juli Nach einem erneuten Aufſtieg

des lenkbaren Luftſchiffes Réspublique ſprach
ſich die Militärkommiſſion einſtimmig für deſſen endgültige
Uebernahme aus

Vom internationalen Friedenskongreß
London 27 Juli Der König und die Königin

empfingen im Buckinghampalaſt 24 Mitglieder des gegen
wärtig hier tagenden internationalen Friedens
kongreſſes Der König hieß in ſeiner Erwiderung auf
eine Anſprache in der er Förderer des Friedens genannt
war die Delegierten willkommen und ſagte er empfinde
nichts mit aufrichtigerer Genugtuung als die Erkenntnis
daß ſeine Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens
unter den Völkern nicht fruchtlos geweſen ſeien und das Bewußtſein der hochherzigen Wertſchähung die ſeine Beſtre

bungen in England ſowohl wie in anderen Ländern gefunden
hätten Die Herrſcher könnten ſich kein höheres Ziel ſetzen
als die Förderung des guten Einvernehmens und der herz
lichen Freundſ zwiſchen den Nationen Dies ſei das
ſicherſte und geradeſte Mittel durch das die Menſchlichkeit ihr
vornehmſtes Jdeal zur Wirklichkeit machen könnte Dies
Ziel zu erreichen ſei ſein unausgeſetztes Bemühen und Gebet
Der König ſprach ſchließlich die Hoffnung aus daß die Ar
beiten des Friedenskongreſſes geſegnet ſein möchten

Zu der türkiſchen Militärbewegung
Petersburg 27 Juli tersburger Telegr Agentur

Aus Urmia wird infolge Beſchädigung der Telegraphenlinie
verſpätet vom 22 Juli r r Vor einigen Tagen beſetzte
eine Kompagnie türkiſcher Soldaten die ſuni
tiſche Ortſchaft Kulindſchi im Norden Armia unweit des
Sees am Wege nach Salmas Eine andere Kompagnie ſteht
in der Nähe von Enſeli Dieſe Truppen ſind unlängſt aus
Wan eingetroffen Jn Mare Tſchacharik ſtehen gegen 400
Mann türkiſche Jnfanterie Die Bevölkerung von
Salmas iſt in Aufregung da der Kurdenführer Schickaka
Simko der auf Befehl des Khans von Maku mit Mitgliedern
der Endſchumens kurzen Prozeß machen ſoll ſich der Stadt
nähert Der Telegraphenverkehr zwiſchen Urmia und Täbris
iſt bereits ſeit einer Woche unterbrochen

Konſtantinopel 27 Juli Die vom Sultan erlaſſene Amneſtie wird überall nur als für die
Jungtüärken gültig publiziert und ausgeführt
Wegen der übrigen politiſchen Gefangenen nnten
und Flüchtlinge herrſcht Ungewißheit

Die Lage in Mazedonien
Saloniki 27 Juli Aus Saloniki und den anderen

mazedoniſchen Städten wird gemeldet daß die öffent
liche Sicherheit zurzeit nicht bedroht iſt

Zu den Unruhen in Bombay
Vombay 27 Juli Nachdem die Truppen längere Zeit

mit Steinen beworfen waren feuerten ſie auf die Menge
und verwundeten drei Aufſtändiſche darunter zwei ſchwer
Der Gouverneur hielt eine Anſprache an eine Verſammlung
von hervorragenden Bürgern Vombays und erklärte die
Regierung ſei ungehalten darüber daß ſie aus ihrer Mitte
keine Unterſtützung erhalten habe und forderte ſie auf
furchtlos für Geſetz und Ordnung einzutreten

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkman
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Rang
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck un
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Hando Gowerde und Verkehr

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche gingen die Kurse

an den Zuckermärkten weiter zurück Die hauptsächlichste Ver
anlassung dazu lag in stärkeren August Realisationen Die
Lösung des Engagements das zum grössten Teil nach oben liegt
gestaltete angesichts der allgemeinen Zurückhaltung
schwierig und konnte deshalb nur zu weichenden Preisen vor
sich gehen Das gilt namentlich für alte Ernte Neue Ernte
vermochte sich ziemlich zu behaupten da vielfach Reportie
rungen auf sie zur Ausführung kamen Der Verkehr gestaltete
sich in Terminen wesentlich lebhafter als in den letzten Vor
wochen Dagegen kamen in promptem Rohprodukt keine be
merkenswerten Umsätze zustande und ebenso lagen die Ver
hältnisse für Raffinaden Die un befriedigende Tendenz wurde
durch grösseres nach Amerika gelegtes Cuba Angebot Ver
schärft denn die amerikanischen Kurse erfuhren mehrfache
empfindliche Herabsetzungen die in Europa preisdrückend
wirkten Das für die Weiterentwicklung der Rüben recht be
friedigende Wetter trug im Verein mit der wieder vVvollständig
aufgenommenen Elbschiffahrt dazu bei die Märkte zu verflauen
und die Kurse empfindlich zu werfen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Wochenver
änderungen Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um
3800 Sack Vorjalr Abnahme um 108 000 Sack und beläuft sich
nunmehr auf 769 100 Vorjahr 1 069 700 Sack Der englische
Vorrat verminderte sich um 98 200 Vorjahr 48 400 dz und be
trägt minmehr 705 800 Vorjahr 810 200 dz Die Stocks in der
amerikanischen Union stellen sich nach einer Verminderung um
14 000 Vorjahr 33 000 Tons auf 265 000 Vorjahr 326 000 Tons

Die cubanischen Vorräte nahmen um Vorjahr 16 000
Tons ab und betragen nunmehr 98 000 Vorjahr 179 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme
um 21 500 Vorjahr 64 200 Tons auf 1 932 400 gegen 2 231 500
Tons zu der entſprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte die ganze Woche
hindurch ruhige zum Teil stille und flaue Haltung Das Geschäft
blieb ungewöhnlich klein Mangels bemerkenswerter Abschlüsse
konnten Kursnotierungen an keinem Tage vorgenommen werden
Greifbarer Kornzucker wurde nur in geringen Mengen angeboten
und fast stets wieder aus dem Markte gezogen weil die ge
forderten Preise nicht bewilligt wurden Ebenso lagen die Ver
hältnisse in Bezug auf die neue Ernte Am Terminmarkt
schlugen die Kurse gleich zu Beginn rückläufige Bewegung ein
so dass sie unter die 22 Mark Grenze sanken Die heraus
kommenden Realisationen drückten in scharfer Weise In den
ersten Tagen Vollzog sich der Rückgang der Preise nur all
mählich und um Mitte der Woche konnte er bei stetigerer
Haltung zum Stillstand gebracht werden Dann aber gingen die
Preise bei völliger Verflauung in sprunghafter Weise zurück
Alte Ernte zeigt einen Wochenverlust von 80 85 Pfg neue
Ernte einen solchen von 15 Pfg Am Raffinademarkt
herrschte ausgesprochene Geschäftsstille Nur die Abforderungen
auf alte Schlüsse blieben weiter befriedigend

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197,50 Diskonto 171,25, Deutsche Bank 230 ,62 Berliner
Handelsgesellschaft 159,62 Kanada 164 62 Baltimore 90,87
Paketfahrt 108,62 Nordd Lloyd 92,12 Russische Anleihe von
1902 83,50 Laurahütte 205,25 Bochumer Guss 216 ,25 Harpener
197,37 Gelsenkirchen 189,62 Phönix 170,50 Dresdner Bank
136,87 Schaaffhausen 129,25 Lombarden 25 A E G 212 Ten
denz Fest,

Auf dem Ka ssamarkt notierten h öher 3proz Reichs
anleihe 0,10 Wickin Zement 3 Egestorft Maschinen 2 Küppers
busch 2 Baer Stein 4,50 Panzer 1,25 Schubert Salzer 1,80
Schwartzkopff 2 Vogtländische Maschinen 2,50 Elberfelder
Farben 1,50 Oranienburger chemische Fabrik 2 Deutsche Cas
glühlicht 2 Deutsche Spiegelglas 4,50 Rheinische Kalkwerke
1,10 Arenberger Bergbau 5 Concordia Bergbau Düsseldorfer
Eisen 1,75 Duxer Kohlen 12 Eschweiler Walzwerk 1,40 0eis
Wweider 2,25 Gelsenkirchen Gussstahl 7,25 Georg Marie Aktien
2,25 Mannstädt Facon 2,50 Rheinisch Nassau 1,25 Schlesische
Zink 1,50 Wissener Stahlwerke 1,50 Dagegen notierten
niedriger Berliner Terrain u Baugesellschaft 25 Kasseler
Federstahl 2,50 Kronprinz Metall 3 Baver Zelluloid 3 Duxer
Porzellan 1,25 Siemens Glas 1,25 Trachenberg Zucker 4,40
König Wilhelm 2,25 Meggener Walzwerk 10,75 Siegen Solingen
5,50 Rolandshütte 2

Londoner Börse vom 27 Juli Es notierten Engl Konsols
86,37 Rio Tinto 66,26 Geduld 1,62 Goldtields 5,62 Steel com 46,26
Steel prets 111,00 Rand Mines 6,56 Anaconda 9,43

Reichsbank Der Zentralausschuss ist für heute
vormittag ein berufen worden Es handelt sich um die
regelmässige Monatssitzung Eine Aenderung des Diskont
s atzes der Reichsbank kommt nicht in Frage

Solinger Bank Zum Zusammenbruch der Bank wird aus
Solingen weiter geschrieben Die Konkurserklärung der Bank
ist wie bereits kurz gemeldet darauf zurückzuführen dass der
Vorstand es ablehnte den Gläubigern der Bank zu empfehlen
auf die Bedingungen welche das Bankenkonsortium seiner Hilfs
aktion zugrunde gelegt hatte einzugehen Diese gingen dahin

Die Banken zahlen an die Kreditoren welche bis zu 10 000 Mk
zu fordern haben soweit deren Gesamtforderung 1 Mill Mk
nicht übersteigt gegen Zession ihrer Forderungen 75 Proz und
höher Wenn bei der Liquidation mehr herauskommt muss den
Gläubigern nachgezahlt werden Der Autfsichtsrat hat den
Banken bis zur Höhe von 280 000 Mk Garantie zu leisten und
für den Garantiebetrag konvenable Sicherheit zu stellen Vor
aussetzung ist dass der Konkurs vermieden und die ausser
gerichtliche Liquidation beschlossen wird Dazu ist sofort eine
Gläubigerversammlung einzuberuten Die Gläubiger haben sich
mit der Liquidation einverstanden zu erklären und auf alle An
sprüche zu Verzichten die über die bei der Liquidation sich er
gebende Ouote hinausgehen Mithin würden die Gläubiger mit
Forderungen von über 10 000 Mk im Augenblick gar nichts aus
bezahlt erhalten haben Der Vorstand der Bank nahm an dass
sich diese Kategorie der Gläubiger einer aussergerichtlichen
Liquidation auf solcher Grundlage widersetzen würde nachdem
er bezügliche Erklärungen erhalten hatte Die aussergerichtliche
Liquidation scheiterte nicht an der Forderung der Banken dass
der Aukfsichtsrat ihnen eine Garantie von 280 000 Mk leisten
sollte Diese Garantiesumme hatte der Aufsichtsrat vielmehr
bereits aufgebracht Zu den grössten Schuldnern der Bank ge
hören die schon erwähnte Eisengiesserei Darmann
Co in Wald die einen Kredit von 900 000 Mk genoss und die
inzwischen in Konkurs geratene Grossbäckerei
Küllenberg deren Schuldkonto sich auf nahezu eine halbe
Million beläuft 6 Firmen schulden allein der Solinger Bank
4 Mill Mk Zum Konkursverwalter der Solinger Bank ist Herr
Rechtsanwalt Wilhelm Puetz ernannt worden Als Hauptaufgabe
des Konkursrerwalters wird anzusehen sein die eventuelle Haft
barmachung der Aufsichtsratsmitglieder zu prüfen Der Auf
sichtsrat setzte sich zusammen aus den Herren Aug Schnitzler
Vorsitzender Julius Evertz stellvertretender Vorsitzender

Hugo Beckmann Brauereibesitzer Max Heberlein Karl Julius
Müller A Heuser und Albert Lüttges Fabrikbesitzer sämtlich
in Solingen Herr A Heuser gehörte erst seit zwei Monaten dem
Aufsichtsrate an und hatte noch keiner Sitzung beigewohnt
Wie weiter gemeldet wird erklärte die grosse Rauhsche
Stahlwarenfabrikin Solingen sich für ins ol vent
und meldete Konkurs an

Kaliwerke Friedrichshall Aktiengesellschaft Nachdem die
Befahrungskommission des Kalisyndikates das Werk am 25 Juli
besichtigt hat haben wie die Verwaltung mitteilt die Verhand
lungen wegen der definitiven Aufnahme Von Friedrichshall in
das Kalisyndikat ihren Anfang genommen

Braunkohlenunternehmung im Revier Weissenfels Von in
formierter Seite wird dem B geschrieben Im Kreise
Zeitz Weissenfels haben in den Oemeinden Pettstädt Leiha und
Rossbach der Staatsanwalt Dr Müller Berlin Bergwerks
direktor Lehmann Friedenau und Geologe Dr Hecker
Berlin gemeinsam ein Tagebaufeld von ca 1200 Morgen Grösse
er worben Bei festgestellten Kohlenmächtigkeiten von 30 m
und darüber hinaus wird der preussische Morgen mit 3300 Mk
bezahlt Diese Zahlungen Verteilen sich auf 10 Jahre

Zur Fusion Gebr Heyl Co Kohlensäurewerke Akt Ges
in Charlottenhurg erfährt das B folgendes Die Kohlen
säurewerke Akt Ges sollten schon kurz nach ihrer Gründung
mit dem erstgenannten Unternehmen verschmolzen werden
Diese Absicht wurde jedoch durch die Berliner Grossbank in
deren Portefeuille sich ein grosser Teil der Kohlensäureaktien
befand vereitelt Jetzt hat die Gebr Heyl Co Akt Ges wie
uns mitgeteilt wird die Aktien zurückerworben so dass die
Fusion ohne Einspruch erfolgen kann Es werden für 10 Aktien
der Kohlensäurewerke Akt Ges 8 Aktien der Gebr Hevl Co
Akt Ges gegeben werden Und zwar wird dieser Umtausch
sich innerhalb des Aktienbesitzes des Gründers der Kohlensäure
werke vollziehen Da die Gebr Heyl Akt Ges ihr Kapital um
1 Mill Mk erhöht wovon 800 000 Mk zum Umtausch gegen
Aktien der Kohlensäurewerke Akt Ges kommen so bleiben noch
200 000 Mk Aktien übrig Der für diese Aktien die schon ge
zeichnet sind ein kommende Betrag soll zur Erweiterung der
Betriebsmittel verwendet werden Wie ferner berichtet wird
sind an Stelle der früheren Bankverbindung der Gebr Heyl Akt
Ges zwei neue grosse Berliner Bankinstitute getreten

Kohlenproduktion des Deutschen Reiches im I Semester 1908
Im Deutschen Reiche wurden im Juni 11 179 248 11 458 257 t
Steinkohlen seit 1 Januar 72 695 452 69 571 431 t pro
duziert Die Braunkohlen förderung betrug im Juni5 043 822 4 910 375 t im 1 Semester 32 047 323 29 602 022 t
An Koks wurden im Juni 1 673 928 1 805 354 t und in den
ersten 6 Monaten des laufenden Jahres 10 612 140 10 629 561 t
hergestellt Bei der Koksproduktion hat also der Rückgang in
den letzten Monaten bereits die Mehrherstellung in den ersten
Monaten ausgeglichen so dass die Produktion im abgelaufenen
Semester niedriger ist als in der gleichen Zeit des Vorjahres
Hierbei ist noch zu berücksichtigen dass von der diesjährigen
Koksherstellung noch ausserordentlich grosse Mengen auf den
Lagern liegen Die Produktion von Briketts aus Steinkohlen
betrug im Juni 304 436 t seit 1 Januar 1 959 995 t und aus
Braunkohlen im Juni 1 105 635 t im 1 Semester 6 805 213 t Im
Vorjahre wurden aus Steinkohlen und Braunkohlen zusammen im
Juni 1 336 274 t und in den ersten 6 Monaten 7 721 908 t Briketts
hergestellt

Friedrich Krupp Aktiengesellschaft in Essen a d Ruhr Die
neuen Aprozent Obligationen von 1908 gelangten an der
gestrigen Berliner Börse mit 964 Proz zur ersten amtlichen
Notiz

Zentralverband der Isolierfirmen Deutschlands In Hannover
fand kürzlich die zweite Versammlung des Verbandes statt auf
der ca 100 Isolierfirmen vertreten waren Bekanntlich ist die
Isolierbranche besonders in der Stadt und Provinz Hannover be
heimatet vor allem in der Lüneburger Heide wo sich grosse
und bedeutende Kieselgurgruben befinden Als eine Hauptauf
gabe der Isolierindustrie wurde in der Versammlung die Regelung
der Monteurfrage bezeichnet Eine Kommission die einheitliche
Lieferungsbedingungen für die Kundschaft sowie Akkordsätze für
die Monteure ausgearbeitet hat legte diese der Versammlung
vor Ersteren wurde nach mehrstündiger Debatte zugestimmt
während eine einheitliche Festsetzung der Vergütungen an die
Monteure als nicht angängig bezeichnet wurde Für eine strikte
Innehaltung der Lieferungsbedingungen durch die Verbandsmit
glieder gegenüber deren Abnehmern und Unterabnehmern Ver
bürgten sich erstere auch für die letzteren Schliesslich wurde
die Eintragung des Vereins als juristische Person beschlossen

Gladbacher Wollindustrie vorm L Josten Der Aufsichtsrat
schlägt für das am 30 Juni abgelaufene Geschäftsjahr 6 Proz
Dividende gegen 14 Proz i vor

Londoner Wollmarkt vom 25 Juli
waren die Preise fest

Zur Insolvenz der Flanellfabrik J G Zoeth Söhne in Pöss
neck wird geschrieben Die von der Firma gemachten Ver
gleichsvorschläge haben seitens der Gläubiger keine Annahme
gefunden Es wird deshalb eine neue Gläubigerversammlung
einberufen Wie kürzlich berichtet strebt die Firma die Er
richtung einer Aktiengesellschaft an unter Aufrechnung der
Gläubigerforderungen gegen Aktien

In München ist die Ledergrosshandlung Jakob Lissauer in
Konkurs geraten Die Passiva belaufen sich auf ca 130 000
bis 135 000 Mk denen nur etwa 30 000 Mk Aktiva gegenüber
ſtehen

Bei guter Nachfrage

Waren und Frodukte
Bericht der Landwirtschaftskammern für die Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt
aber tatsachlich erzielte Preise für Getreide und Hölsenfräohte

vom 27 Juli 1908
vVwO lkhÄt GSvtü

Preis pro 100 Kilogrammh 53

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

M e MkAsohersleben St 20,70 21,60 18,00 18 40o1 14,80 16,00 24,00 26 00

Bernburg 15,50 15,70 rHelitzson 21,00 21,50 10,00 19,201 15,40 15,60 16,000

Dessau I S S SEckartsberga 19,00 20,00 18 00 19 18,00 14,00 15,00 16,00
Erfaurt Stadt 19,50 21,00 18,00 20,00 18,00 20,00 15,50 17,00 20,00 24500
Grafsoh HohenstHalberstadt St 18,70 20,50 17,80 18,80 15,00 15 99

Land 2 15,20 SHalle Stadt 21,30 21,80 18,50 19 20 17,50 20,00 16 40 16,00 21,20 21,40
Saalkreis 21,00 21,30 18,00 18,40 18,09 16,00
Jerichow I 21,00 17,00 16,00 16,00
MagdeburgMansfeld Gebirg 20,00 21 50 18 00 18,60 14,50 15,80 22,00 26 00
Aerseburg Stadt 19,00 21,50 18,00 19,80 16,50 20,00 14,00 16,50 28,00 30,00

Land

cr7J

Naumburg
Nordhausen

Sangerhausen S SWeissentels Stadt 19,20 21,00 18,50 19,20 12,00 18,00 14,00 15,000

3,50 19,00 S STorgau
Wittenberg
Heu Halberstadt Stadt 5,01 65 Jerichow I 8,650 Wittenberg

Elbhewu Torgag 00 Halle Stadt 6,69 6 00 Fuhrenpreis
Merseburg St 4,50 5,00 do Land Eckartsberga 4,20

Stroh Halberstadt Stadt 4,62 60 lavg 56 4 40 karz Jeriohow l
lang Kkurz Wittenberg lang Kkurz Torgaulang Kkurz Halle Stadt 50 6 lang 3,00 Kurz Fuhren

preis Merseburg Stadt 4,00 4,50 lang 2,20 2 40 kurz do Land
lang Kurz Eckartsberga 20 lang 8,00 kurz

Kartoffeln Halberstadt Stadt 7,00 8,00 Jerichow I Witten
borg Torgau Halle Stadt 6,00 7,00 Merseburg Stadt
7,00 8,00 do Land Eckartsberga 5,00 Mk

Getreide
Berliner Produktenvörse z7 Juli Am Frühmerkt notierten

Weizen inländ 225 226 00 Roggen in 134 185 Hafer wärkischer
menklenburg pommerscher preuss posenscher w sohlesischer frei
174 188 mittel 1e6 173 gering 161 russischer mittel u gering

Mais mixed 180 00 182 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 157 gute 158 170 russische und Donau leichte 189
bis 143 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 170 186 kleine

Weizenmahl 00 27,00 29,00 Koggenmehl 0 und 1 28,09 26,10Weirenkleie 10,75 12 00 Roggenkleie 11 60 12,25 Alles frei Bahn
Hamburg 27 Juli Weigon Aecklenburger und OerHolsteiner Roggen fest Mecklonburger und Altmärker

182 195 russ ert 9 Pud 10/16 149,00 Gersto fest südruss eit
128,00 Hafer fest Holsteiner und Meecklenburger 170 180 Mais
stetig Ameriea mixed eif La Plata oit 122 50

Posit T Jall Weizen stealg per Oktober 11,18 GRoggen per Oktober 9,46 Gd d Br Hafer per ör b
8,21 Br Mais per Juli 40 Gd Br per Aug I aBr per Mai 7,17 Gd 7,18 Br Raps per August 16,50 Gd 16 du

un Zucker RHambaurg 27 Ja Rabenrodzueker 1 Produktb Bauiz esReondement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm naehm adandper Jali 21,o0 31,00 20,98 MAus 2130 21,20 21,15Oktober 20,10 20,05 13 95Psarember 195,65 19,80 19,75Mar 20 6 20,20 2005Mai 2045 30,35 20,30matt ruhig anKaffee

Hambarg 27 Jali Good average Santos
vorm naohm abends

per Soptember 80 Gd Gd Gav PDerember 30 Gd 80 d 30rn e Gd 80 Gd äaMai so Gd o G 301 arung stetig ruhig
Bremen 27 Juli Kaftoe ruhig

Ravre 27 Juh Kaffee good average Santos per Sept
Dex 89, per März 39, pe Mat 59, Stetig

Petroleum
Hambaurg 27 Fall Petroleum nom Standard white loko wo

Spiritus
Nordheausen 27 Jali Branntweln 40 Pol Proz far 100 r105 106 h ee 60 67 60 o 45 Vol Proz ar 100 kg 106 1or

74 25 75 26 M per loko Lieferung ohne Pass ab Brennöeren
r 27 Juli Spiritus rahig per Juli 26 SaJuli Aug 26 Gd por Aug Sept 26 Gd per

Fettwaren und Oe
Bromen 27 Juli Schmalz stetig Tabds u Firinerhh 47amburg 27 Juli Rabsöl rahig verzolls 7T1,00
Koln 27 Juli Räböl loko 74,00 per Okt T1,00

Kartoffelmehl und Stärke
Kartottelmenhl und Starke 22,00 22,50 Feuohio

Prima Kartoffelstäarke und Mehl kar

o per

Berlin 27 Juli
StärkeMagäeburg 27 Juli

Wolle
Bremen 87 Juli Baumwolle ruhig Upl loko midäl bar Pfg

Metalle
Glas govw 27 Juli Mittag Roheisen totig Middlesbreugh

Warrants 501

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Now VorkK 27 T 25 7 Ohiecago 27 7 28 7
Weizen p Juli 100 101 Weizen p Juli 89 905Septbr 97 68 v Septbr 895 50Mais p Juli S Mais p Ja 76 771Septbr s 84 Septbr 76 i 76Mehl Spring celears 4,00 4,06 Hater p Sept 82 641Kaftee Fair Rio Nr 7 6 siſ m Derbr 52 s

p Juli 5,58 8,60 Roggen p Sept 94 66Sept 5,80 S,85 Sohmalsz J 8,12 8,17Petroleum in Cases 10,90 10,90 Sept 9,22 9,27do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia 8,70 8,70
Tendenz Weizen willig Mais willig

Sehiffsnachrichten
Hamburg 27 Juli Hamburg Amerika Linie Karthago nach

Südbrasilien 26 Juli nachm 6 Uhr 45 Min von Cuxhaven abgeg
Silesia nach Ostasien 26 Juli morgens 11 Uhr von Cuxhaven
abgeg Belgravia nach Boston und Baltimore 26 Juli morgens
9 Uhr 10 Min von Cuxhaven abgeg Barrelona von Baltimore
26 Juli morgens 9 Uhr 10 Min auf der Elbe angek Macedonia
nach Mittelbrasilien 26 Juli in Santos angek Konstantia nach
Westindien 26 Juli nachm 2 Uhr in Antwerpen angek Georgia
nach Mexiko 26 Juli nachm 1 Uhr von Vigo abgeg Badenia
nach Baltimore 26 Juli morgens 8 Uhr in Pre
toria nach New Vork 27 Juli morgens 6 Uhr 20 Prawie
Point pass Syria von Mexiko 25 Juli nachm von Havam
abgeg Odenwald nach Westindien 25 Juli in Porto Columbia
angek President Lincoln von New Vork 27 Juli morgens 7 Uhr
10 Min Lizard pass Virginia 26 Juli von St Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg Meteor auf Nordlandfahrt 26 Juli
morgens 8 Uhr von Hellesvlt abgeg Thuringia von der West
küste Amerikas 26 Juli nachm 5 Uhr St Catherines Point pass
Pisa nach Philadelphia 26 Juli nachm 3 Uhr Lydd vpass
Schaumburg nach Westindien 26 Juli in Colon angek Oceana
26 Juli abends 9 Uhr von Bergen nach Hamburg abgeg Ar
menia von Philadelphia 26 Juli nachm 6 Uhr 20 Min East
bourne pass Brasilia nach Ostasien 27 Juli von Suez abgeg
Segovia von Ostasien 26 Juli nachm Gibraltar pass Galicia
von Persien 26 Juli nachm Gibraltar pass Eger 26 Juli in
Havanna angek Sardinia nach Westindien 26 Juli morgens
10 Uhr von Antwerpen abgeg König Wilhelm II nach dem La
Plata 26 Juli morgens 7 Uhr 30 Min von Cuxhaven abgeg
Sambia nach Antwerpen 25 Juli morgens 7 Uhr 15 Min Von
Cuxhaven abgeg La Plata von Nordbrasilien 25 Juli nachm
2 Uhr Von Lissabon abgeg Pallanza 25 Juli morgens 7 Uhr
von Philadelphia nach Hamburg abgeg Allemannia nach
Mexiko 25 Juli in Veracruz angek Kronprinzessin Cecilie aut
Nordlandfahrt 25 Juli morgens 7 Uhr 30 Min in Trondhjem
angek Saxonia 24 Juli nachm 6 Uhr von Vokohama nach Kobe
abgeg Istria 25 Juli mittags 12 Uhr von Hongkong nach Singa
pore abgeg Vandalia nach Ostasien 24 Juli in Hongkong angek
Spezia nach Ostasien 24 Juli nachm in Bangkok angek Ni
caria nach der Westküste Amerikas 24 Juli von Antofagasta
abgeg Troja vom La Plata 26 Juli nachm 2 Uhr von Funchal
abgegangen

Flussschiffahrt
Mitgeteilt von Heinrich Heisterbergk in Hamburg

Hamburg den 25 Juli 1908
Von den Niederschlägen die in der abgelaufenen Berichts

woche auftraten haben nun endlich auch die Elbe und Oder pro
fitiert und sind die Frachten von Tag zu Tag zurückgegangen
9 tis stellen sich dieselben für erstklassiges assengut
wie folgt
Magdeburg 20 Pfg p 100 kg Berlin Deckkahne 28 82 Pfg 100 kg

8chönebeck 27 v offen s 26 80Barby 28 Färsten berg a O 60 655Aken 24 Oderstationen bisWallwitzhafen 26 einschl Breslau 65 70 eTorgau 4909 v Kosel 82 90 oRiesa 45 e Frankfart a O v0o 5 eDresden 41 v r Stettin 40 42Tetsch Laube b Küstrin 46 48Schönpriesen 8 v Landsberg a W 50 53
Aunssig b8 v Posen 63 68Halle a S 45 e Bromberg 75 80Ab Lübeck liegen die Frachten für Massenartikel 10 Pfg per
100 kg höher soweit Kahnraum vorhanden ist

TWasserstündle
bedeutet über unter Null,

r M rn reSaale und Unstrut
Trtern Brückenpegel 26 Julr 0,06 27 Juli 0 e e 7
Nebra Oberpegel 04 14 S 10Unterpegel 1,58 1,58 7Weissentels Oberpegel 2 64 2,56 8 7Unterpegel 1 10 0,68 42 7Protha 90 27 24 76 7Alsleben Oberpegel 26 2,77 27 2,60 17 7Unterpegel w 2,80 2,14 66 7Bernburg e 16 2,151 SKalbe Oberpegel r 1,88 1,88 edo Unterpegel ri,s8 i s8s T den

wier
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